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Lanbungsflotte verler blsber MM MZ .

Zahlreiche britisch ' amerikanische Angriffe in Siid -Sizilien abgeschlagen - Ser Feind erlitt schwere Ranzerverluste
Am Donnerstag in der großen Schlacht im Osten wieder 530 Gowjetpanzer vernichtet — ll-Äoote versenkten acht Schiffe mit 54 000 RAT.

• Ans dem Führerhauptquartier ,
IS. Juli . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut :

Die schweren Kämpfe iu der Mitte der Ost-
front hielten auch gester» bei schlechtem Wetter
an . Der Angriff unserer Truppen nördlich
Bjelgorod gewauu weiter Raum uud führte

?
ur Einkesselung einer starke »
eiudlichen Kräftegruppe . Die Gegen -

angrisse des Feindes ließen in diesem Front -
abschnitt infolge der in den bisherigen Kämp -
fett erlittenen schweren Verluste an Stärke ' nach .

Dagegen führten die Sowjets mit starken
Infanterie - und Panzerkräfte « Entlastungsan -
griffe au der gesamten Front von Kursk
bis Snchinitschi . Sie wurde » überall blu -
tig abgewiesen und dabei allein im Bereich
einer Armee über 250 seindliche Panzer ab¬
geschossen . Insgesamt verloren die Sowjets
gestern in der großen Schlacht 5 3 0 Panzer .

Die Luftwaffe unterstützte trotz des schlechten
Wetters die Kämpfe der Erdtruppe « uud schoß
49 Flugzeuge ab.

Iu Süd - Sizilie « schlugen deutsche und
italienische Truppen auch gestern zahlreiche ge-
gen die Linie Agrigento — südlich
C a t a n i a vorgetragene britisch - nordameri -
kauische «Angriffe ab und fügten dem Feind
schwere Panzervcrluste zu.

Dentsch- italienische Luftstreitkräfte griffen bei
Tage und bei Nacht die Schisssan -famm »
langen vor der sizilianifche « Küste mit gn-
tem Erfolg an . Mehrere feindliche Transport -
schiffe wurden versenkt oder schwer beschädigt.
In der Zeit vom II), bis 14 . Juli einschließlich
verlor die feindliche Landungsflotte mindestens
82 Schiffe mit zusammen rund 300000
BRT . Zahlreiche weitere . Schiffe und Lau -
dnngsboote erhielten Treffer .

Bei einem Angriff ans ein deutsches Geleit
im Mittelmeer schössen Sicheruugsfahrzenge der
Kriegsmarine uud Mariuebordflak sieben feind-
liche Flugzeuge ab.

In der vergangene « Recht griffe » feindliche
Fliegerkräfte , wie immer nnter Verletzung
des Schweizer Hoheits - Gebietes ,
einige Orte iu Ost-Frankreich an . Dabei erlitt
die Bevölkerung erhebliche Verluste . Einzelne
Störflngzenge überflogen das nördliche und
südwestliche Reichsgebiet . Luftverteidigungs -
fräste brachten am gestrige» Tage u»d in der
vergangene » Nacht 14 britisch - nordamerika -
nische Flugzeuge zum Absturz .

Deutsche Kampfflugzeuge stieße» i« der Nacht
zum 1k. Juli in de « Raum vou London vor .

Unterseeboote versenkte » im Angriff
gegen Geleitzüge »» d Ei »zelsahrer , die durch
Lust - uud Seestreitkräfte stark gesichert wäre «,
acht Schiffe mit S1000 ART . und einen
Transportfegler . *

Die Kämpfe , die durch die Sommeroffensiven
des Feindes ausgelöst worden sind , haben in
den letzten Tagen an Ausdehnung und an Hef-
tigkeit zugenommen . Im Osten hat die Schlacht
im Raum Bjelgorod —Orel am Donnerstag
weitere , bisher ruhige Frontabschnitte erfaßt
und ist im Augenblick auf einer Frontbreite
von etwa 350 Kilometern , nämlich von Bjel -
gorod bis Suchinitschi in immer stärkerer Hef-
tigkeit entbrannt . Die Zahl der abgeschossenen
Feindpanzer , die der Wehrmachtbericht für
einen Tag mit 530 angibt , ist ein beredtes Zei -
che « für die Schwere der hin und her gehenden
harten Kämpfe . Unsere eigene Gegenoffensive ,
die längs der von Bjelgorod nach Kursk füh-
renden Eisenbahnlinie vorgetragen wird , hat
an Raum etwas gewinnen können , wurde aber
offensichtlich sowohl durch den starken Gegen -
druck des Feindes am schnelleren Vorwärts -
kommen gehindert , als auch dadurch , daß ver -
schiedentlich Einkesselungen erzielt werden
konnten , die naturgemäß Aufräumungskämpfe
in den Kesseln zur Folge hatten . Hierdurch vor
allen Dingen wurde der Feind zu Entlastungs »
angriffen im Raum zwischen Orel und Suchi -
«Uschi veranlaßt , die überaus verlustreich für
den Feind verliefen .

Ueberhaupt bilden die großen Verluste der
Sowjets im gegenwärtigen Zeitpunkt des
Krieges einen Aderlaß für die bol -' chewistische Armee , der früher oder
päter schwerste Folgeerscheinung ?« zeitigen

mutz . Die Gesamrverluste des Feindes im
I

Eichenlaub
für Generalmajor von Huenersdorff
DNB . Ans dem Führer Hauptquar¬

tier , 1«. Juli . Der Führer verlieh am 14.

8
«lt das Eicheulanb zum Ritterkreuz des
iserue» Kreuzes a» Generalmajor Walther

vo » Hueversdorsf , Kommandeur einer

8a
»zer,Di »ifi»». als 259. Soldaten der beut*

je» Wehrmacht

Raum der großen Schlacht betragen feit dem
5. Juli nun 3400 Panzerkampfwagen ,
was der Waffenausrüstung von rund (50 so¬
wjetischen Panzerbrigaden entspricht . , Die
deutschen Verluste halten sich demgegenüber in
engen Grenzen , weil einmal die Schulung der
deutschen Truppen und dann auch die Güte
des deutschen Materials Ueberlegenheit und
Schutz bieten .

Außerdem gHt aus der Anlage und Durch -
führung der deutschen Gegenangriffe deutlich
hervor , daß von der deutschen Führung das
Hauptgewicht auf die Schwächung des Feindes
gelegt worden ist . Nicht nur , daß die vom
Feinde sorgfältig vorbereitete Offensive noch
vor ihrer vollen Kraftentfaltung zerschlagen
werden konnte , wir haben auch bereits mit
unseren Gegenangriffen operative Ergebnisse
erzielt und durch unsere Abmehrerfolge die
Sowjets zu verzweifelten Anstrengungen ver -
anlaßt . Deshalb kann dem weiteren Verlauf

der Kämpfe an der Ostfront der Schlacht von
Bjelgorod und Orel später einmal eine Be -
deutung zukommen , die im Augenblick noch
gar nicht abzusehen ist .

Auch auf Sizilien haben die Kämpfe eine
Ausdehnung erfahren und sind heftiger ge-
worden . Angesichts der Tatsache , daß Sizilien
als Insel an vielen Stellen im Bereich der
Geschütze überlegener feindlicher Flottenstreit -
kräste liegt , konnten sich die gelandeten eng-
lischen und nordamerikanischen Streitkräfte
alsbald in den Besitz eines breiten südöstlichen
Küstenstreifens setzen . Auch die wenigen Bese-
stigungen Siziliens boten demgegenüber kei-
nen Schutz . Dennoch hat sich der deutsch - italie -
nische Widerstand sehr versteift , und die Anglo -
Amerikaner wurden gezwungen , erhebliche
Kräfte an Erd - und Luftstreitkräften einzu »
setzen . Dieses Vorwerk der Festung Europa
erfüllt damit eine überaus wichtige Aufgabe .
Der Feind , dessen Ziel es offenbar ist , irgend -

wann einmal Europa selbst anzugreifen , hat
vielleicht geglaubt , eine Besetzung dieser italie -
Nischen Insel ohne sehr großen Widerstand
durchführen zu können . Statt dessen aber sieht
er sich in Kämpfe verwickelt , deren Ausgang
noch durchaus offen steht und die ihn zwingen ,
immer neues Material und neue Streitkräfte
einzusetzen, während zur gleichen Zeit seine
überseeischen Verbindungen empfindlich gestört
werden .

So betrachtet , ist die Südfront auf der sizi-
lianischen Insel die erste vorgeschobene
Abwehrlinie Europas , die der Feind
erst durchbrechen mutz , ehe er sich seinen weiter -
gehenden Plänen zuckenden kann . Die Kämpfe
in den südlichen Gebirgen Siziliens und in
den östlichen Küstenebenen werben den Eng -
ländern und Amerikanern jedenfalls bereits
jetzt gezeigt haben , datz sie viel Blut aufwen -
den müssen, wenn sie wirklich gewillt sind , sich
einmal an Europa selbst heranzuwagen .

Slurmgeschiitze zerschlagen gelandete Panzer
Rauchfahnen über der Lust von Catania — Abwehrfront durch Fallschirmjäger verstärkt

PK. A» f Sizilien , im Juli . Ueber der Bucht
von Catania bis hinüber nach Syrakus liegen
im weiten Vorfeld des Aetna gespenstische
Rauchfahnen , die als Symbol t>es Kampfes
und der Vernichtung durch die glühende Hitze
des sizilianischen Sommers wehen : brennende
Wohnviertel von Catania , die den Terror -
angriffen jeden Tag mehr zum Opfer fallen ,
allmählich ausbrennende Landungsboote und
Transporter , die von der deutschen und italie -
Nischen Luftwaffe schwer und tödlich getroffen
wurden , und vernichtete Lagerbestände an Oel
und Venzin , die nun schon tagelang schwelen.
Schlachtschiffe und Kreuzer , Flugzeugträger
und kleinere Einheiten liegen indes vor der
Küste und halten die Ufer unter Beschuh, um
den Landungs - und Sturmbooten den Weg an
Land freizumachen .

Abschuß mit der ersten Granate
Hier aber stehen deutsche Sturmge -

schütze im welligen Küstenhinterland bereit ,
um gelandete — meist amerikanische — Pan -
zer abzufangen . So verlor im Verlauf we-
Niger Minuten die Panzerspitze der Englän -
der vier total zerstörte , teilweise mit der Mu -
nition in die Luft geflogene Kampfwagen auch
des schwersten Typs . Ein Sturmgeschütz er -
ledigte allein mit drei Schuß zwei Panzer ,
während ein Neuling des Sturmgeschützes mit
strahlenden Augen von seinem ersten Abschuß
berichtet , den er mit der ersten Granate , die
das Rohr verließ , erzielte . Da gab es für die
nachfolgenden Panzer kein Halten mehr , mit
rauschenden Ketten strebten sie den schützenden
Olivenhainen zu . Noch weniger war die
feindliche Infanterie zu bewegen , unter dem
deutschen Feuer , das trotz der Schiffsgeschütze
und schwerer Fliegerwirkung eine enge
Feuerwalze über die Einbruchstelle legte , zum
Angriff anzutreten . Am Nachmittag stand
der Kampf , während der Gegner laufend neue
Verstärkungen seewärts heranführte .

Von Kriegsberichter Luti Koch

Aber auch auf unserer Seite mangelt es
nicht an einsatzfähigen Kräften . Wunderbares
Bild des Tages , wie an einem schnellbereite -
ten Landeplatz ein ganzes Regiment Fall -
fchirmjäger zum Absprung ansetzte: ein Ge-
schwader von Transport - und Kampfflug -
zeugen zog heran , dann lösten sich die Körper ,
schwangen die Schirme flatternd in der Luft
und setzten dann zu Hunderten auf siziliani -
schem Boden auf .

Kurz darauf sahen wir die neuen Kräfte auf
Lastwagen an uns vorüber zur Front in ihre
Bereitstellungen ziehen , die Brust mit manchen
hohen Auszeichnungen bedeckt , Soldaten , die
die Erfahrungen dieses Krieges schon hinter
sich haben und den Gegner kennen . Sie stehen
nun in der Abwehrfront zum Gegenstoß
bereit .

17 feindliche Flugzeuge abgeschossen
* Rom » 16. Juli . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Freitag meldet u . a. :
Vom Gebiet von Agrigent bis zur Ebene von

Catania boten italienische und deutsche Einhei «

ten zäh und tapfer kämpfend dem beständigen
Ansturm starker feindlicher Einheiten Front .
Dem Feinde wurden erhebliche Verluste
an Panzern beigebracht .

Unsere Torpedo - Flugzeuge erneuerten ihre
AngriffeaufSchiffeundLandungs -
fahrzeuge . Sie versenkten einen Handels -
Kämpfer »« «,10 000 BRT . und beschädigten drei
weitere Einheiten von insgesamt 20 000 BRT .
Italienische und deutsche Kampf - und Sturz -
kampfflugzeuge griffen mit gutem Erfolg eng-
lischen und amerikanischen Schiffsraum längs
der sizilianischen Ostküste an .

Neapel . Foggia und Genua waxen das Ziel
feindlicher Luftangriffe . In Neapel sind Schä-
den und Opfer zu beklagen . Vier viermotorige
Flugzeuge wurden von unseren Jägern über
Neapel vernichtet . Zwei viermotorige Flug '
zeuge wurden von der Bodenabwehr getroffen
und stürzten ab.

Elf feindliche Torpedoflugzeuge
wurden von Schiffseinheiten sowie von Flug -
zeugen abgeschossen , die als Bedeckung
für unsere Geleitzüge eingesetzt waren .

Das neue Rezept britischer Teufel
Offenes Britenbekenntnis zum Motd an der Zivilbevölkerung

britische Luftfahrtkorrespondent , „eines Tages
die Nervenbelastung zu groß und der Wider -
standsgeist gebrochen".

* Berli », 16. Juli . Der Luftfahrtkorrespon¬
dent des „Daily Sketch" beschäftigt sich mit
„Fragen , die Bon vielen Leuten an daS Haupt -
quartier der Bomberstreitkräfte gestellt «mr »
den , warum Köln erneut angegriffen worden
sei". Das Blatt gibt hierauf folgende Ant -
wort , die sich mit einer Brutalität ohnegleichen
zum planmäßigen Mord an der
Zivilbevölkerung bekennt : „Die Be -
völkerung kann sich von schweren Luftangriffen
erholen und allmählich wieder , ohne größeren
seelischen Schaden erlitten zu haben ( ! ) , an die
Arbeit gehen ." Vermindert man den Druck
auf sie aber nicht, dann wird , so glaubt der

Las Kampsgelände aus SWeu
Schwergewicht der Kämpfe in Süd -Sizilien — Unerschütterlicher Widerstand

W. L. Rom » 16. Juli . Die Front aus Sizilien
reicht nach der Mitteilung im italienischen
Wehrmachtbericht vom Raum um Agri »
gent bis zur Ebene von Catania ,
über etwa 140 Kilometer meist gebirgiges Ge-
lände , in das sich die im sizilianischen Sommer
mit seinen Höchsttemperaturen bis 40 Grab
ausgetrockneten Flußläufe tief einschneiden.
Die höchste Erhebung im Frontgebiet wird
durch die Erei -Berge gebildet — eine Gebirgs >
kette, die sich in ungefähr 700 bis 900 Metern
Höhe längs der Westgrenze der Provinz Ca-
tania hinzieht und gegen Süden Anschluß an
die Jblei -Berge gewinnt , deren Ausläuser bis
nahe an den gegenwärtig in englischer Hand
befindlichen Golf von Noto herantreten . Die
Umgebung von Agrigent stellt , wie der italie -
nische Wehrmachtbericht andeutet , zur Zeit den
westlichen Punkt dar , den die im Raum Licata -
Gela gelandeten amerikanischen Verbände
unter Patton erreichen konnten .

Nach den italienischen Schilderungen liegt
das Schwergewicht der Kämpfe an
der füdfiziltanischen Front , wo die
unter Montgomery eingesetzte» britische « ver -

bände bei ihren Versuchen , Catania zu besetzen,
auf härtesten Widerstand stoßen. Trotz feiner
Anstrengungen und seines starken Panzerein -
satzes gelang es nach den Angaben der römi -
schen Presse dem Gegner im Laus des Don -
nerstags weder hier im Küstengebiet noch im
Jnselinnern , Fortschritte zu erzielen . Unter
Ausnutzung seiner zahlenmäßigen Luftüber -
legenheit fährt der Feind den Informationen
des „Giornale d 'Jtalia " zufolge immer neue
Kräste und Kampfmittel heran . Er stößt dabei
mit seinem Materialeinsatz großen Stils auf
den unerschütterlichen Widerstandswillen der
Verteidigung .

Der Gegner hofft augenscheinlich auch wach
der Landung immer noch auf die psychologische
Wirkung der Terrorangriffe auf die Wider -
standskrast der italienischen Bevölkerung , trotz-
dem derartige Hoffnungen im Verlauf der seit
acht Monaten durchgeführtenTerrorluitangriffe
wenig Nahrung fanden. So hatte die italie -
nische Zivilbevölkerung im Lauf der letzten
Tage rund SM Gefallen « und über 1000 Her-
mundete »u beklagen. Neapel erlebte feinen
HL Vrobansrtff .

Wenn die Briten zu Beginn ihrer nächt-
lichen Terrorangrifse noch versucht hatten , ihre
Mordflüge gegen Frauen und Kinder und ihre
Bernichtungskampagne unersetzlicher kul-
tureller Werte als militärische Unternehmen
zu tarnen , so haben sie diesen Versuch nun -
mehr aufgegeben . Teils haben sie wohl er-
kannt , daß sie hierbei in der ganzen gesitteten
Welt doch keinen Glauben finden , zum an-
dern aber ist der durch die Jahrhunderte be -
kannte und berüchtigte britische Mordinstinkt
wieder so nackt und brutal zum Durchbruch
gekommen , baß er sich einfach nicht mehr ver -
hüllen läßt . Luftterror gegen die unschuldige
Zivilbevölkerung ist also das neue Rezept
britischer Teufel , die einst Tausende von
Burenfrauen und Kindern in den Konzen -
trationslagern umkommen ließen , die indischen
Freiheitskämpfer vor die Kanonen banden
und im Weltkrieg 1914/18 den Huugerkrieg ge -
gen die deutsche Bevölkerung führten . Das
diabolische Gebräu von heute aber ist zu stark
angesetzt und deshalb zu einem Fehlschlag ver -
urteilt : Es stärkt nur den Haß and Wider -
standswillen derjenigen , deren ..Geist ge -
brechen" werden soll , der satanische entmenschte
Gisthauch aber , der ihm entströmt , schlagt
— nicht nur moralisch — auf seine Erzeuger
zurück.

Wieder Britenflieger über der Schweiz
O. Sch . Bern » 16 . Juli . Mehrere Gegenden

der Schweiz hatten in der Nacht zum Freitag
erneut Fliegeralarm , so Teile der Westschweiz,
das Tessin und der Ostschweiz. U . a . wurde
auch in Lausanne und Zürich Alarm gegeben -
Die Flugzeuge seien , so berichtet „Tribun « de
Lausanne "

, ohne Zweifel sehr hoch geflogen ,
denn man habe de« Lärm der Motoren nur

»ach gehört . Der Vorgang lasse darauf
»ließen , so berichtet daS Blatt , daß erneut

alliierte Luftstreitkräfte den schweizerischen
Luftraum überquert hätten.

»er jttdfsdie Zarenmord
Das Ende der Romanows

Von Klaas Hoffmann

Anfang 1918. Wie im Todeskampfe erbebt
Rußland unter dem Terror des Bolschewis -
mus , der im „roten Oktober " die provisorische
Regierung Kerenskis endgültig aus dem
schwankenden Sattel hob und seine Blutherr -
schast errichtete . Die Armee , deren Disziplin
die Sowjets untergraben hatten , ist zusammen -
gebrochen. In Brest -Litowsk sind die roten Un -
terhändler , Trotzki an der Spitze , erschienen.
Zwar denken sie nicht an eine ehrliche Ver -
ständigung mit dem Nachbarn im Westen , doch
ist ihnen im Augenblick der Frieden willkom -
men , um Zeit zur erbarmungslosen Aus -
rottung aller Feinde des Bolschewismus im
Innern zu gewinnen . Wo sie das Heft in den
Händen halten , lassen sie den Mob aus das
Bürgertum los , aus Generale und frühere
Minister , wie auf Lehrer und Pfarrer . Wer im
Verdacht steht, mit den Weißen zu liebäugeln
muß auf endlose Verhöre , Haft in überfüllten ,
vor Dreck starrenden Kerkern , auf Verbannung
und Erschießung gefaßt sein .

Seit August 1917 ist die Zarenfamilie in der
sibirischen Gouvernementsstadt Tobolsk gefan -
gengesetzt. Die Verbindung mit der Außenwelt
ist sehr spärlich . Die Post unterliegt der streng -
sten Zensur durch die bolschewistischen Kom-
missare . In der erzwungenen Untätigkeit des
Gefangenen geht dem Zaren immer wieder das
Wort des „Wundermönchs " Rasputin durch den
Kopf : „Wenn ich nicht mehr bin , werden auch
die Romanows nicht mehr sein .

" Der Unheil -
bringer Rasputin fiel dem Gift und den Ku¬
geln des Fürsten Jussupow zum Opfer .

Am IS. März 1917 wurde Nikolaus II . zur
Abdankung gezwungen . „Ringsum Verrat ,
Feigheit und Vetrug "

, notierte er verbittert
in seinem Tagebuch . In Zarskoje Sselo , sei -
ner Residenz , wurde er interniert . Im Park
schippte er Schnee . Soldaten umringten und
verhöhnten ihn , stießen ihn mit den Gewehr -
kolben . Die Flucht nach England — einmal
spricht er im Tagebuch davon — kam nicht zu-
stände . „Großbritannien hatte kein Interesse
an der Rettung des Zaren "

, schreibt Buchanan ,
der englische Botschafter in Petersburg , später .
Die Schikanen der neuen Machthaber gegen
den Zaren nehmen kein Ende . Im August
schickt ihn Kerenski nach Sibirien , in die Ver -
bannung . Sibirien ! Taufende und Zehn¬
tausend ? von Untertanen des Zaren , die ge-
gen die Ungerechtigkeit der überlebten Sozial -
ordnung seines Staate ? anrannten , ja ganze
Ortschaften sind während der Reziernngszeit
des Zaren verbannt worden . Nun sind die
Rollen vertauscht : Der „Selbstherrscher aller
Reußen " wird abtransportiert und muß selbst
das Leben des Verstoßenen , Verurteilte »
kennenlernen .

Lenin aber , der neue Machthaber , ist damit
nicht zufrieden . Die Juden um ihn fordern
die Hinrichtung des Zaren , des Repräsen -
tanten der von ihnen erbittert gehaßten
Dynastie Romanow Israels Wunsch
steht schließlich vor der Erfüllung .
Nikolaus II . soll nach Moskau gebracht und
dort öffentlich hingerichtet werden . Unterwegs
werden die Gefangenen gezwungen , lange
durch Schnee und Schlamm zu waten . Die
Zarin ist am Zusammenbrechen , als die Eisen -
bahn erreicht ist . Nach kurzer Fahrt wird der
Zug jedoch von Sowjetgardisten angehalten .
Auf der Rückfahrt trifft der Befehl zur Fahrt
nach Jekaterinenburg ein .

Alle Drangsalierungen von Tobolsk ver -
blassen neben denen , die der jüdische Kom -
missar Golotschekin den Gefangenen hier be -
reitet . Die Betten reichen nicht aus , Schmutz
und Durcheinander spotten joder Beschreibung .
Die Wachsoldaten benehmen sich echt bolsche -
wistisch . Bald sind sämtliche Juwelen ver -
schwunden, dazu die kostbarsten Kleider . Beim
Essen muß die Zarensamilie warten , was die
Wache übrigläßt . Um das Haus , in dem die
Gefangenen untergebracht sind , läuft ein hoher
Zaun . Die Fenster des ersten Stockwerks sind
mit Zeitungspapier verklebt . Kaum wird ein-
mal die Oeffnung eines Fensters gestattet . Die
Luft ist unerträglich . Aber Moskau fordert
mehr . Der Juwelenschieber Jankel Jurowski
trifft mit einer neuen Wachmannschaft ein , die
fast nur aus Juden besteht. Am 15 . Juli
überbringt ein Beauftragter des Moskauer
Zentralkomitees den Befehl zur Beseitigung
der Zarenfamilie . Er findet Jekaterinenburg
wie ein Tollhaus . Die weiße Armee droht , die
Stadt einzukreisen . Was mitnehmenswert er-
scheint , wird von den Sowjets requiriert , die
ihren niedrigsten Instinkten die Zügel
schießen lassen. Wer sich ihnen in den Weg
stellt, wird wegen „gegenrevolutionärer Um-
triebe " an die Wand gestellt. 58 Menschen zählt
allein die Erschießungsliste des 15. Juli . Die
Ermordung des Zaren und seiner Familie
wird den Höhepunkt des Gemetzels bilden .

Jurowski bestimmt elf Sowjetgardisten für
die Vollstreckung des Moskauer Vesehls . Mit
Schnaps und Kokain macht er ihnen „Mut ".
Am 17. Juli kurz nach Mitternacht weckt er
den Zaren . Koltschak mit feiner weißen Armee
nähere sich der Stadt , schreit er ihn an , man
müsse mit einer Beschießung rechnen, und da -
her sollten die oberen Stockwerke des Hauses
geräumt werden . AlS sich die Zarenfamilie in
dem düsteren Kellerraum eingesunden hat . will
einer der Kommissare den Erschießungsbefehl
verlesen , aber Jurowski tritt aus den Zaren
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zu : ,Ahre fieut « haben Sie Befreien wolle « ,
es ist ihnen nicht gelungen . Wir müffen Sie
beseitigen ." Im gleichen Augenblick krachen die
Schliffe , unter denen die Opfer zusammen¬
brechen . Der Zarewitfch und eine seiner
Schwestern , die noch Lebenszeichen geben , wer -
den mit Fangschüssen getötet . Die betrunkene »
Mörder stürzen sich aus die am Boden liegen -
den , zerhacken sie in satanischem Blutr,usch
mit den Bajonetten . Schließlich erklärt
Jurowski die Exekution für beendet . . .

DaS Haupt des Zaren wird als „Beleg " nach
Moskau geschafft , die Leichen eilig im Lastauto
zu einem stillgelegten Bergwerk in der Nähe
gebracht , dort mit Benzin und Schwefelsäure
übergössen unb verbrannt . Als Koltschak bald
darauf Jekaterinenburg einnimmt , entdecken
feine Soldaten nur noch ein klägliches Häuf -
lein Asche an der Stelle , da die jüdischen Mör -
der ihr Ritual zu Ende führten . — —

„In der Nacht des 17. Juli wurde im Ein -
vernehmen mit dem Sowjet von Jekaterinen -
bur « der Exzar Nikolaus Romanow er -
schössen." Das war dir Schlußmeldung . Der
Bolschewismus hatte einen seiner abscheu -
lichsten „Triumphe " gefeiert . Viele Anhänger
des Zaren hoffen noch , er wäre in Wahrheit
entflohen .und die Sowjets wollten durch die
Nachricht von feiner Erschießung nur ihren
Aerger vevdecken . Einer der Mörder hatte sich
gebrüftet : „Die werden niemals erfahren , waS
wir mit ihnen gemacht haben ." Tatsächlich sind
viele Einzelheiten der Mordnacht von Jeka -
terinenburg für immer in grausiges Dunkel
gehüllt . Die siebzehn tiefen Kerben im Keller -
Soden . die von den Stichwaffen der Zarenmör -
der herrühren , und daS jüdisch - kabbalistische
Zeichen an der Wand des MordraumeS , daS
den grauenhaften Sieg der Juden über die
verhaßten Romanows verzeichnet , lassen jedoch
keinen Zweifel an dem furchtbaren Schicksal
de» Zaren und seiner Familie .

Hervorragender SturMmpfflieg «r
blieb vor dem Feind

* verlin , 16. Juli . An der Ostfront fiel al «
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader
der Hauptmann Bernhard W u t k a , dessen her -
vorragende Leistungen als Sturzkampfflieger
der Führer durch Verleihung dcS Ritterkreuzes
des Eisernen Kreuze » würdigte.

Hauptmann Bernhard Wutka war 1986 in
die Luftwaffe eingetreten . Zunächst Iagdflie -

ger . nahm er als HeereSausklärer am West -
feldzug teil . Dann wurde er Sturzkampfflieger .
machte den Balkanfeldzug mit und erzielte im
Kampf gegen die Sowjetunion große Erfolge .
AlS ihm der Führer am 1 « . November 1M2
daS Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes ver -
lieh , lagen fünfhundert Feindeinsätze hinter
ihm . Das Andenken dieses unerschrockenen und
erfolgreichen Sturzkampfflieger ? wird i « der
Geschichte der deutsch ? « Luftwaffe weiterleben .

Der ritterlich « Sieger
• Paris , IS . Juli . Der Präsident de » fran -

,» fischen Nationalverbandes der Frontkämp -
er und Kriegsbeschädigten , der frühere Pen -

sionSminister Rivollet , hielt am Donner » -

tag eine Ansprache vor der Gruppe „Sollabo -
ratio « " . Der Redner führte aus , die franzö -
fischen Frontkämpfer müßten feststellen , daß
noch niemals in der Geschichte sich ein Sieger
gegenüber dem Besiegten so ritterlich verbal -
ten habe , wie Deutschland gegenüber Frank -
reich . Rivollet sprach vom Verständigung »-
willen der französischen Frontkämpfer - Genera -
tion und schloß , daß die Frontkämpfer ihre
Friedensaufgabe erst dann als Erfolg an -

sehen , wenn in einem neuen geeinten Europa
jeder Krieg zwischen den beiden Nachbar -
Völkern unmöglich geworden ist .

Will « « wieder Kandidat gegen Roosevelt
O Lissabon , 10. Juli . Wendell Willkie teilte

am Donnerstagabend mit , daß er sich wieder
alS Kandidat für die USA . - Präsidentschasts -
wähl im Jahre 1944 aufstellen lassen wurde .
BiSher lauteten die Mitteilungen , Willkie
werde in der neuen Wahl nicht kanditieren .
Willkie war bereits bei der letzten Mahl im
Jahre 1940 Anwärter auf den Posten deS
nordamerikanischen Präsidenten » doch _ ver¬
mochte sich damals Roosevclt durchzusetzen .
Nach seiner Niederlage hat er sich sogar sofort
dem Präsidenten zur Verfügung gestellt und
an Roosevelts Politik alles gelobt , waS er
vorher verdammenswert fand . Möglicherweise
besteht auch diesmal eine stille Vereinbarung
zwischen den beiden Präfidcntfchaftsanwärtern ,
um die Wählermassen um so sicherer Roosevelt
zuzutreiben .

Aranzösisch-Asrika willkommenes Raubgut der USA.
Eindeutige Belege fnr die Annexionsabsichten Washingtons — Auch Bichy läßt sich jetzt nicht mehr täuschen

B. Bichy , 10. Juli , lieber den Auftrag , den
Admiral Glasford kürzlich von Roosevelt in
Washington erhalten hat , werden jetzt nähere
Einzelheiten bekannt . Glasford war im No -
vember vorigen JahreS mit der amerikanischen
Milit »rmission nach der kampflosen Ausliefe -
rung Franzöfisch - Westasrikas in Dakar einge -
troffen und hat das Land seitdem nach allvn
Richtungen hin durchreist . Ueber die Mög -
lichkeiten der Ausbeutung West -
afrikaS durch Amerika hat Glasford dem
amerikanischen Präsidenten einen umfassenden
Bericht vorgelegt , der in Washington noch er -
gänzt wurde - Die Folge war die Entsendung
und Beauftragung Glasfords mit einer wich -
tigen Mission in Dakar . Die Mission soll , so
wurde offiziell angegeben , zunächst darin be »
stehen , Dakar in einen See - und Luftstütz -
punkt der amerikanischen Marine und Luft -
waffe umzuwandeln . Inzwischen hat sich her -
ausgestellt , daß die Vollmachten deS Admiral »
Glasford , der als „persönlicher Vertreter
Roosevelts " handelt , sehr viel weiter gehen .

GlaSford hat heute tatsächlich den Posten de»
„GeneralgouverneurS von Westafrika " inne .
Ihm unterstehen die noch vorhandenen fran¬
zösischen Beamten , die nach und nach durch
Amerikaner ersetzt werden . Bon einer Auf -
rechterhaltung der französischen Souveränität
kann keine Rede mehr sein . Englisch ist offiziell
alS Amtssprache eingeführt worden . Die Po -
lizei wird von Amerikanern geleitet . Die
Aushebung der Eingeborenen für
die USA . - Arme « wird von amerikani -
schen Offizieren systematisch durchgeführt , wo -
bei französische Offiziere , die die verschiedenen
Eingeborenensprachen beherrschen , Handlanger -
dienste leisten müssen . Französische Kolonial -
gesellschaften gehen durch umfangreichen Zu -
ström amerikanischen Kapitals in amerikani -
fche Hände über . Der Plan Roosevelts , Fran -
zösisch Westafrika jetzt schon zu annektieren ,
wird mit aller Klarheit erkennbar .

Auch in Bichy besteht jetzt kein Zweifel mehr
darüber , baß die früheren Beteuerungen
Roosevelt » in Bezug auf die Aufrechterhal -
tung der französischen Souveränität in den
französischen Besitzungen vergessen sind und
die Behauptung des USA - Präsidenten , es
gehe ihm nur darum , die Gebiete dem Achsen -
zugriff zu entziehen , ein lächerlicher Vorwand
gewesen war .

Die amerikanischen Absichten auf die fran¬
zösischen Gebiete in Afrika werden auch durch
amerikanische Pressestimmen eindeutig belegt
So schreibt z . B . „ Saturdav Evening Post " ,
Roosevclt trete mit seiner Politik in die Fuß -
tapsen seines Onkels Theodor Roosevelt - Die
Zeitschrift erinnert an die Politik Theodor
Roosevelts nach der Konferenz von Algeciras
im Jahre 1906. Ilm diese Zeit hätten die USA .
vor allem die Ausschaltung des deutschen und
des englischen Einflusses in Nordafrika er -
strebt . Von diesem Augenblick an sei auch Eng -
land den Amerikanern in Nordafrika ein un -
liebsamer Nachbar gewesen .

In Vichn wirb ferner auf die Erklärungen
eines hohen amerikanischen Beamten in . Kairo

hingewiesen , aus denen ebenfalls hervorgeht ,
daß sich die UTA . in Nordafrika für die
Dauer einrichten wollen . Der amerikanische
Beamte formulierte die von den Amerikanern
in Nordafrika zu ergreifenden Maßnahmen
wie folgt : 1 . seien die Briten aus den fran -

zösifchen Territorien , in denen sie im Augen -
blick noch Fuß gesaßt haben , d . h . aus Algerien
und Tunesien . zu vertreiben , 2. seien die wirt¬
schaftlichen Hilfsquellen Afrikas soweit wie
möglich von den Amerikanern auszubeuten ,
und 3 . seien Stützpunkte für den Lust -
verkehr und die Marine in Nord -
afrika zu errichten , und zwar soweit es den
Zwecken des amerikanischen Imperialismus
dienlich fei -

' Geheimpakt über die geraubten Kolonien
Atlantic - Charta ein plumper Betrugsversuch — Ein schwedisches Urteil

F .K . Stockholm , 16. Juli . Die Weigerung
Churchills im Unterhaus , sich auf Einzelheiten
der berüchtigten Atlantik - CHarta festlegen zu
lassen , hat überall in der Welt lebhaftes Aus -
sehen gefunden . Der Versuch eines Abgeord -
neten , den Premier zu einer Stellungnahme
zu bringen , hatte offenkundig den Zweck , vor
allem die Vereinigten Staaten und Sowjet -
rußland anf Vereinbarungen festzulegen , die
von keinem der plutokratisch - bolschewistischen
Verbündeten in Wirklichkeit eingehalten wer -
den . Diese Debatte mag daher zugleich ein
helles Schlaglicht auf die Diskrepanz inner -
halb dieser Alnanz werfen , deren Partner ,
jeder für sich , anderen Zielen nachjagt , ohne
auf seine KriegSgenosien - irgendwelche Rücksich¬
ten zu nehmen .

Der bekannte schwedische Außenpolitiker
Huetger Essen, , der sich in einem Leitartikel
in der Zeitung „Dagposten " mit diesem Thema
auseinandersetzt , weist z . B . darauf hin . das
Moskau sich zwar noch offiziell zu den Grund -
sätzen der Atlantik - Erklärung bekennt , aber
dennoch durch seine öffentlich erhobenen Annek -
tionsansprüche gegen Finnland , die baltischen
Staaten , Polen und den Valkan dokumentiere ,
daß eS nicht daran denke , sich etwa in der Pra -
xiS daran zu halten . England erhebe hiergegen
nicht den geringsten Widerspruch . Die Atlantik -

Wallace und Zones ausgebootet
Raffinierte « Täuschungsmanöver Roosevelts zur Borbereitung einer vierten Präsident -

schaftskandidatur
rd . Berlin , 16. Juli . Die peinlichen Anpöbe -

leien , die der USA - Vizepräsident Wallac «
und der Handelsminister Jone » vor 'aller
Oeffentlichkeit miteinander austauschten , haben
Folgen nach sich gezogen , die sich die beiden
Kontrahenten keineswegs träumen ließen .
Während jeder von ihnen glaubte , durch noch
schärfere Anklagen gegen den anderen sich selbst
in ein günstige » Licht rücken zu können , haben
sich beide durch die Art ihrer Auseinander -
setziing die ohnehin schon zweifelhafte Sum -
pathie des Präsidenten verscherzt . Roosevelt
zog nämlich aus dem Streit die Konsequenz ,
sowohl das Kriegswirtschaftsamt , das Wallace
leitet , als auch den Wiederaufbau - Finanzie -
rungSauSschuß , dem Jones vorstand , aufzu -
lösen .

Diese Tatsache wird durch die Verbsfent -
lichung eiyeS Briefes bekannt , den Roofevelt
an Wallace und Jones schrieb , und in dem er
sie wie Schuljungen abkanzelte . Der Präsident
warf den Ministern Pflichtverletzung vor und
äußerte seine Meinung dahin , daß ihre Hand -
lungen die Durchführung der ihren Aemtern
gestellten Aufgaben gefährden .

Roosevelt hängt sich mit dieser Begründung
der Amtsenthebungen da » Mäntelchen de » ge -
recht strafenden Halbgottes um und versucht ein
Täuschungsmanöver , das seinen Schritt vor
Regierun « und Volk sanktionier « soll . In
Wirklichkeit dürfte der USA .- Präsident froh
sein , den ihm längst unbequem geworbenen
Vizepräsidenten an » diesem Amt ausgebootet
zu haben . Der ehrgeizige Roosevelt zittert näm -
lich ständig um seinen Präsidententhron , den
er gern im nächsten Jahr erneut zugesichert

haben möchte . Die „ Saturday Evening Post "

gab diese » Befürchtungen erst kürzlich Aus -
druck , als sie mitteilte . Roofevelt könne für
seine Wiederwahl nur dann eine Chance haben ,
wenn er sich in demonstrativer Weise von
Wallace löse . Es steht also dahin , ob die solcher
Art gerügten Minister nicht aller ihrer hohen
Staatsämter verlustig gehen .

Charta könne iyfolge der gründlichen Einsicht
in ihren heuchlerischen Charakter
nicht dazu benutzt werden , um die Achse zu be-
trügen . Kein Mensch — weder auf der einen
noch aus der anderen Seite — glaube an ihre
Ehrlichkeit . Würde die Potomac - Erklärung ,
wie im Unterhaus angeregt wurde , von den
einzelnen Partnern offiziell ratifiziert , so er -
hielte sie den Charakter eines Staatsvertra -
ges , dem gewisse Abmachungen zugrunde ge -
legt werden müssen , aus die aber die britische
Regierung sich gar nicht einlassen wolle . Um
so peinlicher sei es für Churchill gewesen ,
öffentlich hieran erinnert zu werden . Frank -
reich liefere bereits den Beweis , wie die
Atlantik - CHarta zur Anwendung gelangt
Große Teile deS französischen Kolonialreiches
haben die Amerikaner in der offenkundigen
Absicht , besetzt , sie niemals wieder herauszu -
geben . Essen vermutet sogar , baß ein bri -
tisch - amerikanisches Geheimab -
kommen besteht , in dem über die Vertei -
lung der dem ehemaligen Verbündeten ge -
raubten Kolonien bestimmte Vereinbarungen
getroffen worden feien . Jedenfalls stehe fest,
daß die Atlantik - CHarta schon deshalb jeglicher
realen Grundlage entbehre , weil sie ja niemals
bezüglich der Soivjetnnion angewandt werden
könne , der die Plntokratien die Vorherrschaft
in Europa versprochen haben .

„Dagposten " schließt seine außerordentlich
instruktiven Sätze mit der Feststellung , daß die
Atlantik - CHarta den Alliierten zwar zunächst
vielleicht irgendwelchen propagandistischen Nut -
zen eingebrockt habe . Damit sei es aber jetzt ,
zumal nach der abweisenden Erklärung Ebur -
chills im Unterhaus , endgültig vorbei . Das
Poiomac - Programm sei endgültig ver -
braucht und überholt und werde ver -
mutlich nicht einmal eine ehrenvolle Beerdi¬
gung erleben .

Damit ist zu diesem Thema gesagt , was von
jedem objektiven Beurteiler auf Grund der
bisherigen Erfahrungen festgestellt werden
kann .

Zlalienischer Zliegerhauplmann schlug sich durch
Nach 25 Monaten Gefangenschaft aus Addis Abeba entflohen

* Mailand , 16. Juli . Einen Rekord in Flucht -
versuchen hat ein italienischer Fliegerhaupt -
mann aufzuweisen , der in Addis Abeba in eng -
tische Kriegsgefangenschaft geriet . Nach wenigen
Tagen konnte er

"bereite , wie „ Corriere della
Sera " berichtet , zusammen mit anderen Piloten
trotz schwerster Bewachung aus dem Gesänge -
nenlager entkommen . 18 Monate lang hielt er
sich in der Stadt verborgen , wobei er fast jede
Stacht sein Versteck wechselte , um der englischen
Polizei zu entgehen .

Ein zweimotoriges Postflugzeug der Linie
Aden Asmara —Addis Abeba war bereits von
ihm al » Fluchtmittel ausgekundschaftet . alS ihn
die englische Polizei verhaften konnte . Da er
jedoch in Zivil überrascht wurde und seinen
wahren Stand geschickt zu verheimlichen wußte ,
wurde er nach einem Lager für Zivilinternierte
übergeführt .

Von hier versuchte der Miegerhauptmann
in verschiedenen Verkleidungen , als Frau , als
Priester und alS Mönch , zu entkommen , wurde

aber immer wieder gefaßt . Auch verschiedene
Listen wie Fasten , die Einnahme starker Dosen
von Medikamenten sowie die künstliche Vehaf -
tun « mit Pocken , in der Hoffnung , wegen
Krankheit ausgetauscht zu werden , blieben er -
folglos , denn die Engländer durchschauten je -
weils die Absicht .

Später gelang .es ihm , einen Ford zu er -
gattern und im Wald zu verstecken , aber auch
dieser Versuch scheiterte . Nicht besser erging
es dem unentwegten Fliegerhauptmann mit
einem Versuch , auf einem Gloster - Apparat zu
entfliehen , da sein schon weit gediehener Plan
im letzten Augenblick verraten wurde .

Endlich , nach 25 Monaten Gefangenschaft ,
sollte seine Ausdauer belohnt werden . ES ge-
lang ihm , aus Afrika den Weg in die Heimat
zu finden , wo er vor wenigen Tagen eintraf .
Die Einzelheiten der Flucht müssen jedoch , wie
der Bericht des „Corriere della Sera " schließt ,
vorerst noch geheim bleiben .

dtäie$ qa{wyts
General der Pioniere Jakob traf

nach Abschluß seiner Besichtigungsreise durch
die Befestigungszone des Südostraumes auf
einem Flugplatz im Südosten ein , um zur
Berichterstattung ins Reich zurückzukehren . Er
hatte auf seiner ausgedehnten Reise die nach
den neuesten taktischen und technischen Er -
sahrungen des Besestigungswalls ausgebauten
Verteidigungsanlagen an der Küste und im
Innern , sowie die Sperrstützpunkte aus den
vorgelagerten Inseln besucht .

General der Flakartillerie Emil
Zenetti , Kommandierender General und
Befehlshaber im Luftgau VII ( München ) begeht
am 13. Juli sein 40jähriges Militärdienst -

jubiläum .
D i e C o r t e » nahmen am Donnerstagnach -

mittag einstimmig das Gesetz zur Universitäts -
reform an . Vorher hielt der Erziehungsmini -
ster Jbanetz Martin ' eine Rede , in der er den
Gesetzesvorschlag hegründete . Gr betonte , baß
das Gesetz einen Markstein in der politischen
Geschichte Spaniens darstelle , denn eS schaffe
eine neue nationale Universität , die im Dienste
der Wissenschaft und des Aufstieges Spaniens
stehe .

Ueber Beobachtungen in den
USA . berichtet der britische Schriftsteller Hi -
lary St . Sauders einem „News Chronicle " -
Mitarbeiter . Sauders teilte mit , daß er in
den USA . viele Rüstungsbetriebe besucht habe .
Dabei hätten die Arbeiter ihrer Unzufrieden -
heit darüber Ausdruck gegeben , baß die Un -
ternehmer gewaltige Gewinne einstreichen ,
während sie und ihre Familien angesichts der
in den USA . ständig steigenden Lebenshal¬
tungskosten mit jeder neuen Woche schlechter
abschnitten .

U e b e r d i e Lage i n A e t h i o p i e tt unter
der englischen Besetzung schreibt die italienische
Kolonialzeitschrift „Azione Coloniale "

. die eng -
lische Polizei habe alles italienische Eigentum
beschlagnahmt . Die Warenlager der großen
Werke seien nach der Besetzung von Addis
Abeba nach Kenya , Südafrika oder Indien ver -
frachtet worden . Aus der Provinz Djinna
gingen täglich Lastwagenkolonnen mit abmon -
tierten Autoersatzteilen , Baumaterialien . Ma¬
schinen aller Art usw . « ach Kenya .

Die erste Frontarmee der chine -
s i s che n N a t i o n a l r e g i e r u n g wurde
von den Japanern beauftragt , die Sicherheit
längs des unteren Aangtse aufrecht zu erhal -
ten . Die Armee konnte schon gute Erfolge
verzeichnen . In Nanking wurde zu diesem Er -
gebnis geäußert , es sei denkbar , daß die Trup -
pen der Nationalregierung mehr und mehr die
Aufgaben der japanischen Einheiten in China
übernehmen werden .

Das jiidisch -bolschewistische
Polen -Konsortium

F .K . Stockholm , 16 . Juli . Das neue polnische
Emigrantenkomitee wird von der englischen
Presse in einer Weise kommentiert , die tief
hinter die Kulissen blicken läßt . Ihre Auf -
merksamkeit gilt vor allem dem „AuDenmini -
ster " Romer , von dem plötzlich behauptet wirb ,
er habe sich stets nach Kräften um die besten
Beziehungen zum Kreml bemüht und auch
gegen Sikorski opponiert , als dieser die sowje -
tischen Forderungen auf Abtretung ehemals
polnischen Gebietes ablehnte . Romer wird
deshalb als der „beste Mann " für diesen Po -
sten bezeichnet , den er gewiß dazu benutzen
werde , um sich erneut als Freund der
B o l s ch e w I s t e n »zu erweisen .

Das neue Komitee erhielt bereits durch die
HeteinnahmevonJuden noch eine an -
dere interessante Note '. Die Londoner Presse
erblickt nämlich hierin die Absicht , nicht nur
„die Anklage gegen die Polen wegen angeb -
lichcr antisemitischer Tätigkeit zu widerlegen ,
sondern sogar im Gegenteil zu beweiset , daß
die polnischen Emigranten stets judenfreund -
lich waren ".

Nun wissen wir eS also ganz genau , daß daS
neue Komitee nur ein jüdisch - bolschewistische »
Konsortium ist .
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Oberrheinische Kunstausstellung Baden - Baden 1943
Werke der Malerei , Plastik , Grnphik und des Kunstgewerbes

Die unter erschwerten Kriegsiimständen , Im
Auftrag des Badischen Unterrichtsministerium «
zusammengestellte Schau , deren Grundstock die
FrühjahrSausstellung inStraßburg bildet , um -
faßt neben dem Kunstgewerbe 385 Einze «arbei¬
ten von 120 Künstlern . Ohne Zweisel kostete
eS manche Mühe , alle die technisch , farbig und
inhaltlich auseinanderstrebenden Bildwerke io
den zehn Räumen harmonisch zu vereinen , so
daß eine Gesamtübersicht südwestdeutschen Kunst -
schaffen » zustande kam . Daß »ahlreiche ober -
rheinische Maler , Bildhauer und Zeichner zur
Zeit in München , Leipzig und Karlsruhe mit
Hochleistungen vertreten sind , ist hierbei zu be -
rücksichtigen, - denn auf ihre neuen repräsen¬
tativen Werke mußte in Bad ^ü -Baden verzich -
tet werden . Trotzdem gelang es dem Regie -
rungsbeauftragten . Wilhelm Saut er , einen
Kunstüberblick der Düdwestmark zu geben , der
unserem völkischen Empfinden , also einem
wesensgetreuen Bildinhalt und einer wahr -
haftigen Darstellung entspricht .

AlS Auftakt beherrscht im großen Saal ein
Kampf bilb der „Wasscn - jss " von dem
Kauterschüler H . Lcntz die Ehrenwand , es zeigt
vier Stoßtruppkameraden in getarnter Front -
uniform , Männer »voll innerer Spannung , eine
ztiturkundliche Ausgestaltung . Anschließend
seien die sür Kasernenränme geplanten Kar -
»onS , „ Das Sturmboot " S . Bockes und eine
Wandmalerei W . EglerS , rhythmisch auSgelo -
tete , lebensgroße Figurengrnppen , besonder »
genannt . An Soldatenbildnissen be-
steht kein Mangel , „ Sin Wachmann " A . Resch ».

die»t» „Untero -ffftzier " K . EdingerS , sowie
OfftzterSildnisse von W . Hempfing und H Freu ,
denberaer und da » Porträt dei Ritterkreuz

»
im mm « von
emottteteütt * bti

C . Aapiaunn . auch der
ig . fefoiö , wieg iuut £ a >

lich Wehrmachtangehörige fest . Der „Bormarsch
nach dem Westwall " in kühler Sommernacht ,
ein Kriegserlebnis W . Sauters , ergänzt stim -
mungsvoll die Bildnisfolge der Frontsoldaten .

Da » Konterfei bevorzugt diesmal vor
allem die BolkStypen rechts und links deS
Stromes , so hat L . Ph . Kamm einen wuchtigen
„Elsässer Bauer "

, L . Hueber einen farbiger
ausgeführten „Unterländer Bauer " erfaßt . Bon
E . Bocke stammt eine tonschön gemalte „Slo -
wakiu "

, L . Haffen hat eine lockerer hingesetzte
„Katie "

, H . Drechsler eine „Junge Gärtnerin "

und A . Goetzell eine „Dame mit Wellensittich "

zur Schau gestellt . Der eigentliche Bildnis -
räum zeigt zunächst die in Grau gehaltenen
„Selbstbildnisse " der Jungen , F . B . Hahnle
und H . Leutz , dann dasmalerisch dekorativ ge ^
staltete von E . Bocke . Lotte Gebhard - Pankoke
wußte da « Porträt ihres BaterS zu beseele »
und schönfarbig , sorMiepslegt sind die drei
Mädchentöpfe Aug . Gebhards . Danach be -
schließen ein tonfeines Bildnis O . Hagemanns ,
Ein „ Alter Herr " und das Selbstbild A . Lud -
wig » diese » ausschlußreiche Kabinett . Ferner
seien hier ergänzend „Die rote Taille " von
W . Hempfing , eine „Reiterin " nach Trübners
Art , von I . Schold und dann der Rückenakt ,
W . EgelerS „Inge "

, noch genannt .
Die oberrheinische Landschaft er -

gab große Formate , wie den „Frühling in
Todtmoos "

, eine malerische Leistung von
<£ . Bocke , den „Wiederaufbau von Haltingen "

de» R . Kreuter und die sonnige „Schwarzwald -
landschaft " H . Wölfs » . Zum rein Malerischen
zählen die 6andschast »ausschnitte von W . Na -
gel , St . Tchropp , A . Grimm und W . Wickert »-
fieimet . Hut der Fülle der folgenden Heimat »
darstellunaen wäre e » ei» unmögliche » Ver -

sollten wir all « Nomen vollzählig neu -
nett . ftafftt ift dal »eöruckt, ßexmrzetchnt #

da . Nur daS Markanteste vermögen wir zu er -
wähnen : K . Schauselbergers „Umbruch 1942" ,
H . Winkler Dentzs ..Odenwaldblick "

, die elsässi -
schen Landschaften von L. Binäpfel und
A . Selig , das „Lothringer Land " vou W . Eimer
und eine „Winterlandschaft " H . Merkles . Klei -
nere Formate intimer Prägung stellen aus :
W . Huppert und W . Hempfing , dessen „Reifen -
der Weizen " eine unmittelbare Naturstubie ist,
auch Dora Horn und Krause sind vertreten .
Romantisch gesehene Heimatfluren geben
H . Schöpflln , O . Käst nnd W . Haller , und im
letzten Raum feien Müller - Valentin und
I . Wolf nicht vergessen . Insgesamt verspürt
man , im Anblick der rechts - und linksrheini -
schen Gefilde durch der Künstler Augen , die
Freude an der Natur und die Liebe zur Scholle
die den Betrachter beglücken .

Immer wieder tritt das Stilleben , als
dankbares Verkaufsstück , zahlreich hervor . Da
erscheinen O . HagemannS tote Enten grau -
tonig vornehm , ebenso Trübner verfeinernd ,
stellt O . Graeber feilt „Blumenstück " dar . In
leuchtendem Rot gibt R . Papsdorf seine „Gla -
diolen " und I . Weiß seine Gartenblumen , da -
zu beschließt ein figürliches Stilleben der
Elisabeth Haentzschel diese schmucke Folge .
Feldblumensträuße sind ein Dutzend zu sehen ,
darunter temperamentvoll gemalte von Aug .
Kutterer und W . Nagel , aber auch sorgsam dar -
gestellte der Lotte Gebhard - Pankoke und bei
K . Geitz sind beachtenswert .

Wichtige Bildurkunden bleiben H . Kupfer -
schmids Radierungen der Großindustrie und
de ? Schiffbaus , hier fand sich der Techniker
und Künstler zugleich für die endgültige Lö -
sung . Im Raum der Graphik ergötzen
immer wieder I . L . Gampps getönte Holz -
schnitte ? in sinnbildhafter , formstarker Prägung
schus er auf den Druckstock gebannte , volk » -
liederhaste JahreSbilder . Neben den konturier -
t »n Pflanzenpastellen der Anni Meerwarth
seien die tieftonigen Blätter E . Gpuler » noch
erwähnt . Der Karlsruher Keramiker <S . Hein -
ttl » itgt ebenda tteU AMerMeft » . Pflanzen -

und Ticrdarstellungen , Garten - und Zier -
keramik , Schmuckteller und Dosen in edler
Glasnrwirkung . Auch die MajolikareliesS Otto
Schneiders und dessen wuchtige große Hitler -
büste , eine Terrakotta , treten hervor .

Neben den Meisterleistungen P . Lefchborns ,
drei herrlichen Chinastilleben in reiner Aqua -
relltechnik bilden die auserlesenen Kriegs -
landschaften den Hauptanteil der Wasser -
sarbenmalerei . Hier geben Rußland -
blätter von K . Edinger , Studien aus Belgrad
des Fr . Würth , konturierte Aquarelle von O .
Baer , ebensolche des M . Eichin , W . Kttmpcl
und A . Riedlin , untrügliche Feindlandschilde -
rungen . Schmissige Kosakenköpfe P Sieberts
feien noch erwähnt und H .

° v . Geyers nnd L.
Brills Landschaften führen uns zur Heimat
zurück . Das Tierleben ivurbe von E . Aichele
mit einer Feldhasenschildernng , einer Rötel -
zeichnung „Junge Rehe " und einem Aquarell
„Streitende Kakadus " treffsicher eingesangen ,
dazu muß der „Keiler im Schnee " des O .
Finkentscher , ebenso dessen „Alter Gaul " ge -
nannt werden .

D i e Plastik bringt hauptsächlich Kopf -
Hüsten , da ist der in Breisach angesiedelte C.
M . Schreiner mit einer Darstellung des Dich -
ters Gttnnarsson zu begrüßen . O . Schließlers
beseelte Bildnisbüsten fesseln immer wieder
nnd der Bronzekops des Prof . Dr - Kapp von
E . v . Thüna bekundet eine starke Formkraft .
Außerdem sind noch die Büsten W . Kollmars ,
die Marmorarbeit Fr . Springers nnd die
Mädchenköpfe der G . Fletschmann hervorzu »
hehen . Mehrere Statuetten beleben die Säle ,
die Bronze „Sonne herein " von H . Binz , eine
Studie für Bauplastik „Mutter und Kind " von
E . Tutor , dann die ausgeglichene Knaben -
sigur des Fr . Hofmann und eine „Kleine
Stehende " - Bronze von H . Graes . Lyrisch emp¬
funden ist die lebensgroße Gartenfigur
„Kniendes Mädchen mit Tauben "

, ein Werk
HofmannS , und in körperlicher Fülle strotzend
schuf (J . Egler formficher eine „Siebende " .
Tierplastiken btt L. Hummel - König ist in den

Räumen verteilt und schöne Bildnisplaketten
des P . P . Pfeifer hängen im Vestibül .

In hohen Glasschränken stellt die Staat »
liche Meisterschule für da » Deut -
fche Edelmetall - und Schmuckge -
werbe Pforzheim erstmals mustergültige
Arbeiten zur Schau . Voran steht die Ehrengabe
der Stadt für einen Eichenlaubträger , dann
folgt das Goldene Buch sür ein Nachtjägerge -
'schwader , eine Ehrenkassette in Silber , ein
Hochzeitsteller in Emailmeiall . Ferner be -
zeugen viele Emailschalen , Dosen , Becker und
Kannen , Anhänger , Broschen und kostbare
Ringe die Güte und den Geschmack des Pforz -
heimer EdelschmuckS . Nur eine persönliche Be -
trachtung all des Gebotenen vermag den Be -
suchet von der künstlerischen Leistung seiner
stilvollen Ausführungen zu überzeugen .

Bei dieser Oberrheinischen Ausstellung ist
eine sorgfältige Auswahl nach stichhaltigen
Gesichtspunkten durchgeführt worden, - sie kann
und wird , noch gesteigert werden , wenn man
den Künstlern die notwendige Ruhe läßt zur
AuSreifung weltanschaulich durchdrungener
Werke , die unsere große Zeit erfassen . Denn
erst wenn unser Volk sich in seinem Schaffen »-
bereich durch die Seele des .Künstlers wieder -
sieht , ' wenn das ' gegenwärtige Leben und
Kämpfen in überzeugenden Figuralbildern
packend erscheint , dann wird die ehemals große
Kluft zwischen Volk u>nd Kunst endgültig über¬
brückt sein . Fritz Wilkendorf .

Einil Götts Werke
im Hiinenburg -Verlag

Das gesamte Schrifttum des oberrheinischen
Dichters Emit Gött ist aus der C . H . Beckschen
Verlagsbuchhandlung in München von dem
Hünenburg - Verlag in Straßburg übernommen
worden . Demnächst werden die längst vergrif -
fenen Tagebücher unb © tiefe erscheinen und
im Herbst die Gesammelten Werke von Emil
Gött in dem genannten Straßburger Verlag
öerawttommen .
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Schatzkammern der Wehrmadif
Ein Gang durch die Anlagen eines Heereszeugamts und einer Heeresmunitionsanstalt

Unaufhörlich flieht öer Strom von Waffen .
Munition und Kriegsgerät aus öer Heimat an
öie Front , und es weiß Sie Heimat ebensogut
wie öer kämpfende Soldat , daß dieses Fliehen
nicht abreißen wird , bevor nicht das große Rin -
gen mit dem Sieg und Weiterbestand unseres
Volkes sein Ende gefunden hat . Die Wehr -
macht dieses Krieges braucht keine Sorge zu
haben , daß sie einmal allein gelassen wird , daß
Munitionsmangel eintritt , daß die Produktion
öer Heimat erlahmt . Was sie an Waffen und
Ausrüstung braucht , das stellt eine riesenhafte
Rüstung her . Daß aber diese Infanterie -
geschütze , diese Funkgeräte , diese Kraftwagen
und diese panzerbrechenden Granaten recht-
zeitig und in genügender Menge in die Hände
der kämpfenden Divisionen gelangen , dafür ga-
rantiert das Feldzeugwesen , das den Strom
öer Produktion auffängt , lagert , verwaltet und
in die richtigen Kanäle fließen läßt — und fd-
mit erst die Voraussetzung des Kampfes und
Erfolges schafft .

Der Bevölkerung ist öie stille im Verborge -
nen geleistete Arbeit der Heereszeugämter und
Munitionsanstalten so gut wie unbekannt . Und
öoch ist das Felözeugwesen keine nüchterne
bürokratische Organisation . Feldzeugwesen —
das bedeutet mächtige Anlagen unö Hallen, die
mit KriegSgerät aller Art angefüllt sind : daS
bedeutet pochende Werkstatten mit wetten Ma-
schinenfälen und vollbeladen« rollende Eisen-
bahnwaggons, ' über allem aber steht daS fach-
liche Können und die pflichttreue Arbeit be -
sonders ausgebildeter Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften .
Sprengstoff anter der Nähmaschine

Verstreut liegen irgendwo im Land Beton -
hallen mit flachen Dächern ,

' Verwaltungs¬
gebäude , Munitionsbunker , Barackenlager : die
Heeresmunitionsanstalt . Schilder mit Pfeilen
unö Nummern geben Weisung , aber nur der
Eingeweihte findet sich in dieser abseitigen
Welt zurecht. Schweigsame Posten sicher« die
Anlage .

In einer langgestreckten niederen Halle wer -
den Kartuschhülsen sür Infanteriegeschütze ge-
laden . Die Ladung besteht aus runden , grauen ,
siebartig durchlöcherten dünnen Scheibchen, öie
in diesem Zustand völlig ungefährlich sind. Sie
werden von Arbeitsmaiden unter Nähmaschinen
zu den einzelnen Teilladungen zusammengehe ?-
tet . Andere Arbeitsmaiden wiegen die flachen
grauen Bündel auf Präzisionswaagen ab. Hier
darf kein noch so geringer Fehler durchgehen .
Jede einzelne Kartusche wird auf Herz und
Niere« geprüft, bevor sie in der Munitions -
kiste verschwindet . Die alterfahrenen Waffen -
Unteroffiziere , öie in diesen Hallen die Aufsicht
führen , sind haftbar für den einwandfreien
Anstand der Munition . Indem öer Feuer -
werter mntachsichtlich streng ist , hilft er seinen
Kameraden draußen , die sich auf die Zuver¬
lässigkeit der Munition verlaffen müssen, bei
ihrem schweren Kam»f.
Utnnq mit sohwarcer Flagge

0 « anderen Werkstätten werben panzer-
Vrechende Geschosse fertiggestellt , öort bereits
beschossene Hülsen wieder kalibriert , im Ring -
bad vermessingt , neu geladen , geprüft , verpackt.
Auf schwere Granaten werben öie Hauben auf -
geschraubt . Zünder eingesetzt. Die modernsten
Hilfsmittel stehen zur Verfügung .

Draußen laufen Geleise dahin . Aus der
dämmerigen Tiefe der Munitionsbunker fpan »
nen sich hölzerne Brücken zur Ladefläche der
großen Güterwagen , die sämtlich öie schwarze
Pulverflagge tragen : Ein Munitionszug wird
beladen .

Schwerste Granaten voltern über öie Bohlen
t» das Innere der Waggons , tödliche Geschosse
aus grauem Stahl . Die grauen Riesen sind
völlig transportsicher : der sechsfach verriegelte
Schlagbolzen des Zünders wird erst durch öie
Fliehkraft des fliegenden Geschosses freigege -
ben . Für den Feind aber bedeutet jedes ein -
zelne Geschoß Tod und Vernichtung . Mit
metallischem Klirren verschwindet eine um die
andere der schweren Granaten im Bauch des
Güterwagens .
Waffen warten auf Abruf

Weitverzweigt ist öie Anlage eines HeereS -
zeugamteS . Wer öurch diese Hallen geht , geht
durch wahre Schatzkammern , in denen Kriegs -
gerät aller Art aufgestapelt ist . Regal steht hin¬

ter Regal . An diesem oder jenem Fach ein
Schild : „Bereitgestellt für " . Unö es
folgt öie Nummer einer Einbeit , die dieses
Gerät über kurz oder lang abrufen wird .
Peinlichste Ordnung in diesen . Schatzkam¬
mern verbürgt schnellste Erledigung . Ein
einziger trockener Befehl von ein paar Worten
wird das Ganze in Marsch setzen und ans Ziel
bringen .
Beutewaffen Im Umbau

In der Artilleriewaffenwerkstatt der Anlage
A. werden neben anderem sowjetische Beute -
geschützt instandgesetzt unö aus deutsche Zi .el-
einrichtung umgestellt . Auf den Geleisen des
Werkgeländes stehen leere und beladene Wag»
gons, ' davor eng nebeneinander sandfarbene
Feldwagen , Feldküchen . versandbereiteGeschütze .
Werkstätten der Wehrmacht

Die um einen weiten Werkhof gelagerten
Maschinenhallen zeigen das Gesicht eines
Werks , wie es Taufende gibt . Aber ihre Auf -
gaben sind andere , als öie streng festgelegter

Produktion . Hauptaufgabe ist Instandsetzung
von Waffen und Gerät . Spezialgebiet Repara -
tur von Infanteriegeschützen , Werfern unö
Flak aus dem zugeteilten Bereich . Was das
normale Rüstungswerk nicht kann , muß die
Waffenwerkstatt des Heereszeugamtes können :
leichte unö schnelle Umstellung auf ständig wech-
selnde Anforderungen , auf Neuanfertigung von
Ersatzteilen für Beutewaffen , auf Aenderungen
an Waffen und Gerät , die auf Grund von
Fronterfahrungen ' durchgeführt werden .

Im Bereich eines Heereszeugamtes tritt
uns öie Wehrmacht als Unternehmer entgegen ,
als Betreuer unö Verwalter vieler Arbeits -
kräfte , von Maschinen unö Mengen von Ma -
terial . Was aus all diesen eindrucksvollen An -
lagen hinaus an öie Front geht , ist öas scharfe
Schwert selbst , ist das tausendfältige Jnstrn -
ment de? Kampfes . Das Heereszeugwesen ist
kein Verwaltungsapparat irgendwo im Hinter -
land — es ist öer unsichtbar hinter öem Sol -
öaten stehenöe Mitkämpfer , der dem Ringen -
den die Waffen reicht. Ii . M.

Das Wichtigste ffir ein bevorstehendes Angriffsunternehmen ist Munition
So wie hier die Bedienungsmannschaft an der leichten Flak einspringt , packen auch die Männer an anderen
schweren und leichten "Waffen zu, um Munition in genügender Menge heranzubringen .

ff -PK.-Kriegsberichter Ahrens (Sch)

Vauban würde sidi wundern . . .
RAD . baut eine Bastion des Atlantikwalls aus — Ile de R6, die Insel der Ruhrkämpfer

Von RAD . - Kriageberlehter Kreten

Der alte Festungsbaumeister Hatte auch schon
auf unserer Insel starke Festungswerke mich -
tet , um dies französische Land dem Zugriff öer
Engländer zu entziehen , damals , unter Ludwig
dem XIV . Starke Zitadellen und Forts mit
Kasematten und Festungsgräben schützten öie
wichtigsten Punkte . Das ist jetzt schon über 250
Jahre her.

Vauban würde sich wundern , wenn er seine
„Iis Äs K6" heute wiedersehen und die Entwick-
lung feststellen könnte , die seine damals uner -
reichte Festungsbaukunst inzwischen genommen

Oer Reichsarbeitsdienst baut Panzer -
Sperrmauern

Wieder geht ein Transport in See, um Material xu den
Baustellen iu bringen , die nur vom Meer aus zugäng¬
lich sind . (PK .-Aufn .: Kriegs her . Arnold , RAD., Z.)

hat . Er würde allerdings wohl kaum erstaunt
sein, daß der Feind von See erwartet wird und
daß öieser ^Feind wieder einmal der Brite ist.
Vaubens Mauerklötze stehen noch . Die Zeit ist
ohne tiefere Zerstörung über sie hinweggeschrit -
ten . Die modernen Waffen haben sie sinnlos
gemacht. Aber neben ihnen und in weitem
Umkreis vor dem glitzernden Schaumgürtel
der Insel , in Dünen . Aeckern und Tamarisken -
gebüschen lugen graue Betonblöcke aus der
Erde , verstecken öie Tarnnetze öie drohende
Geste aufgereckter Geschützrohre , kriechen öie
Gräben im Zick-Zack zu den MÄ .-Nestern .

Die Insel ist bereit . Trotzdem wird immer
noch gearbeitet . Arbeitsmänner zwängen tiefe
Kabelgrtrben kreuz und quer öurch Fels unö
Sand öer Insel . Der schwarze Nervenstrang
gleitet von den plumpen Rollen in die auf -
geschnittene Erde und verbindet die Kammern

ans Eisen und Beton , die in ihrem Leibe
ruhen . Diese Sorgen hatte Vauban noch nicht
gehabt .

Die Arbeit ist schwer und eintönig an dem
ewig langen Grabennetz . Immer nur hacken
und schaufeln im rutschenden Sand und knir -
schendenFels , immer nur Sprenglöcher bohren ,
rechts unö links zwei enge Wände , die die
Schultern zusammendrücken wollen und nur
oben ein leuchtend blauer Streifen Himmel .

Wie gerne möchten unsere Männer wieöer
einmal eine schöne , raffinierte Pakstellung , einen
Geschützstand oöer einen Bunker bauen , mit
allen Kunstgriffen , mit Feinarbeit und Hin -
gäbe . Aber hier werben nur noch Meter gesres-
fen, werden laufende Kilometer Kabelgraben
stur und verbissen weiter getrieben , und die
schwarze Schlange rollt .

Allerdings , unser « Jungs haben auch dieser
Arbeit eine besonders kesse Note abgewonnen .
Sie freuen sich schon auf jeden Kartoffelacker ,
der dem Graben in die Quere kommt . Kartof -
feln können nun einmal nicht in der Luft wei-
terwachsen . Sie nennen daS dann „pommes
fruites "

, wenn sie abends mit wenig ersparter
Butter und viel Liebe die knusprig frischen
„stillen Kugeln " in ihrem Kochgeschirr überm
Ofen schwenken. Es ist ein solides Bratkartoffel »
Verhältnis mit der eigenen Arbeit .

Den Hunger für diese außeretatSmäßtgen
Leckerbissen nach Landser Art schafft öer Wind ,
der salzig und frisch über die flache Insel fegt,
der weiten See , der brausend an ben Tarn »
netzen »errt , sich übermütig auf die Bunker und

Geschütze wirft und sich nur widerwillig an
ihren Ecken und Kanten vorbeidrückt . Er singt
und klimpert in ben Speichen der Fahrräder
—, ein Sirenenlied , wenn die Arbeitsmänner
nach einem Tag schwerer Arbeit in ihre Quar -
tiere fahren .

Die Straße , auf der wir fahren , hat ihre
eigene Geschichte , die gleiche wie alle diese
glatten Straßen auf der Insel , die vor dem
ersten Weltkriege noch holprige Feldwege
waren . Sie wurde von kriegsgefange -
nen deutschen Soldaten gebaut .
Manchmal wird ein junges Gesicht unvermit -
telt ernst , mitten im Lachen, wenn das rollende
Asphaltband ihm inS Gedächtnis schneidet. Und
wir fahren die Straße jeden Tag , frisch am
Morgen und müde am Abend . Immer wieder
erzählt sie , wie ein unerbittlich ablaufender
Film die Geschichte einer europäischen Ver -
irrung , genau wie die kahlen Zellen im Fort
St . Martin , in denen unsere Ruhrkämpser ge-
fangen saßen . ES ist nicht länger alS rund
20 Jahre her .

Die Insel hat mehr alS diese Mahnung be-
reit . Ganz in der Ferne , auf ihrer Nordwest»
ltchen Ecke, zeigt ein spitzer Kirchturm in den
leuchtenden Abendhtmmel . Seine Form ist
fremd hier , eigenartig nackt und puritanisch .
Diese Kirche wurde von den Engländern ge-
baut , alS sie die Herren der Insel waren .

Dreimal im Laufe weniger hundert Jahre
griff Englands Pranke nach diesem Schlüssel
immer und ungebrochen . Er ist der ewige Atem
zu einem der lebenswichtigen Tore Frank¬

den Kämpfen auf Sizilien
(Kartendienst Zander -M.)

reichs am Ozean , zum Hafen von La Rochelle.
Aast hundert Jahre war die Insel in englischer
Gewalt . Die Briten hatten sich schon häuslich
eingerichtet , genau wie in andern großen Tei -
len Frankreichs . Frankreich sollte englisches
Vorfeld werden , zur Niederhaltung des euro »
päifchen Kontinents .

Das damalige französische „Nein " steht ge-
mauert in den Festungsblocks Vaubans . Am
Tor der Zitadelle von St . Martin sind zwei
Kanonenkugeln eingelassen mit der Inschrift
daneben : Khötats , souvenez vous ! — Ein¬
wohner der Insel Re , denkt daran ! Alle Fran -
zosen sollten sich daran erinnern , — und an
manches andere noch , dos Ihnen von England
geschah !

Als die Engländer 1627 bei einem ihrer Ver -
suche, die Insel in ihre Gewalt zu bekommen ,
das alte Fort mit feiner tapferen Besatzung
nicht bezwingen konnten , wurde der kleine Ort
erbarmungslos bombardiert und auf dem von
ihnen besetzten Teil der Insel von den „Pla¬
tes de la mer "

, wie die Einwohner noch heute
sagen , eine Schreckensherrschaft errichtet .

„Kh6tais , souvenez vous !" Die Rhetefer
wissen es noch . Die Geschichte der Insel ist bei
ihnen Familiengeschichte . Aber Frankreich
hatte alles vergessen, all die Schmach und all
das Leib, das ihm von England in seiner Ge-
schichte angetan ward , von der das Schicksal
der Insel R6 nur ein winziger Splitter ist.
Was England mit Gewalt Nicht erreicht hatte ,
gelang ihm durch sein Bündnis mit der jüdi -
schen Freimaurerei , die Frankreich in ihr Netz
einspann und zum willigen Handlanger Eng -
lands machte, gegen die eigenen völkischen In »
teressen , gegen Europa .

Die Straßen , auf denen wir fahren , sind vor
2ö und mehr Jahren von deutschen KriegSge »
fangenen gebaut , und in den Zellen von St .
Martin saßen deutsche Ruhrkämpfer gefangen .
Heute eine Erinnerung . Eine zweite ist noch
frisch und unheimlich nah : In dem nur wenig «
Kilometer breiten Arm , der die Insel von dem
großen Festlandshafen trennt , liegen groß «
Schiffe dicht vor ^ öem Strand geborsten auf
Grunö . Wir können sie täglich von öen Bau -
stellen aus sehen. Sie sollten 1940 noch Trup¬
pen und Kriegsmaterial öem unausweichlichen
Waffenstillstand entziehen , sollten noch fran -
zösisches Kanonenfutter für England retten !

Es sind Erinnerungen , denen heute eine
neue europäische Wirklichkeit gegenübergestellt
ist . Die kleine Insel ist ein lebendiges Stück
europäischer Geschichte , in deren jüngste Voll -
endung unsere Arbeitsmänner hier draußen
hineinwachsen .

Die Inselbewohner nennen die Abteilungen
des Reichsarbeitsdienstes , die hier eingesetzt
sinö , „6cole des soldats "

, Soldatenschule . Auf
einmal war der Name da unö ist an den jun -
gen Gesichtern haften geblieben . Die Marine -
Artilleristen sagen nur : „Unsere Pimpfe "

, aber
in ihren Worten steckt ein gut Teil väterlichen
Stolzes . Unö „unsere Pimpfe " machen unge »
rührt ihre Arbeit . Die Insel mit ihren spre-
chenöen Straßen , öen Zellen von St . Martin
und der steten Bereitschaft ihrer Soldaten auf
diesem vorgeschobenen Block des Atlantikwalles
gibt ihnen eine besondere Haltung . Es ist ein
unausgesprochener Stolz , mit ihren siebzehn
Jahren schon hier draußen zu stehen. Sol -
daten von morgen !

Alle Hechte bei:
C. Duncker Verlag , BerlinAec Engel

auf berTJuube
ROMAN VON CHARLOTTE KAUPMANN

(28 . Fortsetzung )
„Mein Name ist Jurgeleit . Können Die mir

sagen , wohin Herr Sabietzki gezogen ist ?"

Der alte Pommerenke deutete aus einen
Stuhl . „Setzen Sie sich man ruhig hin . Sie
wollen Katrines Mann sprechen? Den Antosch?

„Ja "
, erwiderte Wendel ungeduldig , „wo

wohnt er denn jetzt?"
Pommerenkes Hände streichelten öie gefleckte

Katze. Achselzuckend sagte er :
„Wo wird er wohnen ? Wer das wüßte .

Fortgezogen wird er fein , mit seinem Bruder
und seinen Puppen ."

Wendel dachte an die Kiste, die Katrine bei
Markus Doöenhöft untergestellt hatte und in
der die Puppen waren . Nein , die Puppen hatte
Sabietzki nicht mitgenommen . Aber Katrine ?
Und Malte — seinen Sohn ?

„Und wo ist seine Frau jetzt?" fragte Wen -
del , und setzte sich widerwillig hin .

„Was wollen Sie denn von Frau Sabietzki ?
Dem Jungen geht es doch ganz gut ."

„Wieso dem Jungen ? Was wollen Sie damit
sagen ?" Wendel war unangenehm berührt .
Was wußte dieser Pommerenke ?

„Sie kommen doch
' nur wegen JhreS Jun -

gen"
, sagte Pommerente gemütlich . „Oh , regen

Sie sich nicht auf . Sie brauchen auch nicht ver -
lege» »u werden. Ich weiß natürlich alle».
Di« alt « Frau Wellm , wisst» Sie . dt« r«d«t
SBettt . und wem sollt« sie denn sonst auch

ren Kummer erzählt haben als mir ? Wolle »
®t» an<t ein« Tage Sofft « trinken ?"

Wendel stanö schroff auf . „Danke , nein . Wenn
Sie nicht wissen, wo Frau Sabietzki nun
wohnt . . ." Sein Gesicht war voller Hochmut.

„Gott , bleiben Sie doch noch . Sie können
ruhig mal einem einsamen alten Mann ein
bißchen Gesellschaft leisten . Sie wissen noch
nicht, ob Sie im Alter nicht auch froh sinö,
wenn jemand ein paar Worte mit Ihnen
spricht- Wo hat es Sie denn erwischt? In
Rußland natürlich . Ja , das ist «in böses Land ."

Wendel hatte sich wieder hingesetzt. Aber sein
Gesicht war nach wie vor voll Hochmut.

Pommerenke plauderte . Sein altes Antlitz
hatte tausend Runzeln und Fältchen . Seine
Augen waren so blau wie ein kalter , klarer
Winterhimmel . „Die Wellmin ist nach Narmeln
gezogen"

, berichtete er . „Erst kürzlich. Noch gar
nicht lange her . Sie hat es nicht mehr ausge -
halten in Heisternest . Sie will in Nariyeln
sterben ."

„Warum sterben ?" warf Wendel bockig hin .
„Sie ist nicht ganz gesund . Und wenn man

alt ist, geht 's nun mal ans Sterben . Heute
oder morgen . Der Kummer frißt sie überdies
auf ."

„Der Kummer ?", rief Wendel in einem To »
als hätte man ihn angegriffen und als müsse
er sich nun wehren . „Der Kummer ? Ist es
denn ein solches Unglück, mit dem Antosch
Sabietzki verheiratet zu sein ?"

Pommerenke wiegte bedächtig seinen alten
Kopf. „Was heißt Unglück ? Manchmal ist er
auch zärtlich zu Katrine gewesen - Aber viel »
leicht war das schlimmer für sie, als wenn er
getobt hat . Lassen Sie die Frau in Frieden
Es ist besser , sie sieht und hört nichts mehr von
Ihnen . Dem Jungen ist noch nichts abgegan «
gen ." -

„Wenn er in diesem Hause hier leben mußte ,
dann ist ihm eine ganze Menge abgegangen ^
sagte Wendel unhöflich und scharf .

„Waö de«»? Wa» denn?" Pommerenke
wühlte seine zittrige» alte» Hände in da» Fell

leiten und seine winzigen Schönheiten . Da »
sehen Sie nur nicht. Der Malte hat sie schon
gefunden .

"
Wendel stand wieder auf . „Nein , ich habe

keine Zeit . Ich mutz gehen. Der Junge — ist
wohl bei seiner Mutter ?"

Pommerenke nickte. „Wahrscheinlich ."
„Und wo Frau Sabietzki jetzt wohnt , daS

wissen Sie nicht? Oder ? Sie haben mir noch
keine Antwort gegeben." '

„Wollen Sie denn wirklich hin zu ihr ? Gott
ja , vielleicht freut sie sich auch , wenn sie Sie
steht. Ich meine . . ." Pommerenke kicherte kurz .
„Ich meine , sie hat ja immer so ein bihchen
Haß auf Sie gHabt . Ist ja auch verständlich .
Aber manchmal gibt es doch eine Gerechtigkeit ."

„Gerechtigkeit ?" fragte Wendel mit gefurch-
ter Stirn und legte unsicher die Hand auf öie
Türklinke . „Was meinen Sie damit ?"

„Nichts , nichts . Nichts von Besonderheit .
Was den Antosch betrifft , so hat er ja auch
nicht viel von allem gehabt . Das bißchen Geld ,
das war bald futsch , und dann jahrelang die
Frau neben sich , die er mag und die ihn nicht
mag — nein , er ist nicht zu beneiden ."

„Was reden Sie nur für Zeug ! Wollen Sie
mir nicht endlich klipp und klar sagen , ob Sie
wissen, wo Frau Sabietzki wohnt , und wo der
Junge ist ?"

,$ ch sag es nicht" , erwiderte Pommerenke und
erinnerte sich seiner Tasse Kaffee , die er in
einem Schluck austrank . „Sie hat mir ausgetra -
gen , keinem Menschen mitzuteilen , wo sie ist ."

„Endlich . Dann ist meine Mission hier schon
erl ^ igt . Leben Sie wohl ."

„Ans Wiedersehen . Herr Jurgeleit "
, sagte der

alte Pommerenke , und seine blauen , kalten
Augen glitzerten boshaft und spöttisch hinter
Wendel drein .

Wetrdel ging Wer de» grau «» Sand ö«S
Hof«fl durch W« verfallen« Tür « tm Zaun <mf
dt« Straße . Er war zornig . Vtattu » hatte recht
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doch » ichtS in Heisternest ausrichten . Wieder
hatte er sich böse Dinge sagen lassen müssen.

Er bog in eine Seitenstratze ein . Ueberall
standen hier , um die Kirche geschart, die roten
Backsteinhäuschen . Ein Fischer kam ihm ent -
gegen in blauer Hose und blauer Bluse , mit
Pantoffeln an den nackten Füßen und einer
Schildmütze auf öen hellen Haaren . Er zog
einen Sack voll Kohlen auf einem kleinen
Wägelchen hinter sich her . Wendel sprach ihn
unvermittelt an . Ob er wisse , wo Frau
Sabietzki nun wohne , sragte er . Er rechnete
nicht auf »ine Antwort , aber öer Fifcher gab
bereitwillig Auskunst .

„Die ist schon eine ganze Zeit in Jurata . In
einem Kinderheim . In der Küche dort ."

„Jurata ?"
„Jawohl , ja . Der nächste Ort . Zwanzig Mi -

nuten die Insel entlang . Immer durch den
Kiefernwald . Wunderbarer Weg dorthin ."

„Danke "
, sagte Wendel , und war , als er wei -

terging , merkwürdig benommen .
Zunächst begab er sich über den Bahndamm

in die Strandkapelle zum Mittagessen . Er
wußte noch nicht, ob er nach Jurata , öas wohl
ein Dorf war wie Heisternest , laufen sollte. Die
See war diesig,' immer noch lag ein nehliger
Dunst darüber . Mer über öer Insel schien jetzt
die Sonne . Das Kurhaus war fast leer . Nur
zwei der vielen Tische waren besetzt . Wieder
bediente ^rin älterer Kellner im Frack , der sehr
vornehm aussah . Es gab ein Eintopfessen .
Wendel sanö , daß es ihm immer leichter fiel ,
die Suppe mit der linken Hand zu löffeln .
Man gewöhnt sich also doch , dachte er . Da -
nach bummelte er zum Strand hinunter . Zum
Baden war es zu kalt , und es war daher nie -
mand in öen Dünen . Der Wagen , in dem man
die Strandkörbe mieten konnte , war abge-
schlössen.

Wentel stapft « durch den weißlichen Sand .
viS er di« Schuhe voll feiner Körner hatte.
Dan» entschloß er sich, tvrmrr dicht entlang der
heraurolle »«»» Se « »« laufen , dort , wo der

Sand ockergelb war und fest vor Nässe , auch
auf die Gefahr hin , plötzlich- einen Schwapp
über die Füße zu kriegen . Er lief , die Augen
aus die Wellen gerichtet , die flaschengrün her -
ankamen , sich schäumend brachen und im Sand
versickerten. Die Brandung erfüllte seine
Ohren . Es war ein mitreißender Ton , dunkel ,
tief , brausend .

Er ging in Richtung Jurata , ohne unbedingt
nach Jurata zu wollen . Er fand unterwegs
einen dicken , toten Fisch, ein Korkstück , einen
Knüppel und unzählige Muscheln . Strandgut .
An seiner rechten Seite begleiteten ihn die
niedrigen Dünen , die man nicht betreten durfte ,
weil sie mit spärlichem Gras bepflanzt nrneit ,
damit sie festgehalten wurden aus ihrer Wan¬
derung . Hinter den Dünen sahen die Wipfel
der Kiefern hervor . Ihre geborstenen Stämme
wandten sich schaudernd ab von öer See . Es
war der Wind , der ihnen die Richtung ihrer
Gesichter wies , der Wind , der sie landeinwärts
bog , der sie streichelte und peitschte Tag für Tag
und Nacht um Nacht, der Wind , den sie haßten
und dem sie — nur sie, die Kiefern — trotzten .

Plötzlich sah Wendel mitten zwischen ben Dü -
nen ein flaches , vorspringendes Dach , Fenster -
ösfnungen darunter , Erker , Vorsprünge , Ter -
raffen . Ein großes Hotel ? Ein Kasino ? Als
er näherkam , entdeckte er , daß die Fensterhöhlen
mit Brettern verschalt waren , und gleichzeitig
entdeckte er ein paar hundert Meter weiter
ebenfalls ein großes , weißes Gebäude , an dem
man noch den Schatten eines Namens lesen
konnte : Hungaria . Da merkte er , daß Jurata
kein Fischerdorf war sondern ein ehemaliges
Modebad der Polen .

Er stand eine Weile aus der Terraffe diese ?
ehemaligen Kasinos , auf der früher Tische und
Stühle gestanden und elegante Frauen
Zigaretten geraucht haben mochten, und sah
aufS Meer . Sie hatten sich einen schönen Platz
ausgesucht , mitten im deutschen Land . Ueber
die Dünen waren Wege auS grauen Platte »
gelegt , damit die eleganten Schuh « der Dams»
nicht »oll Sand lief«». foWi
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Rastatter Sladlsplegel
Umschau im Stadtbild

Immer noch weiß Rastatt sein Gesicht als
Kreisstadt zu wahren und groß ist die Zahl
derer aus dem Krcisgebtet , die alltäglich das
Straßenbild beleben . Aenßerlich gesehen, ' hat
sich also nicht viel verändert . Wer aber die
Ohren spitzt , dem fällt plötzlich auf , das , die
Lungen ^ auf der Straße den guten badischen
Dialekt nicht anwenden und sogar die „ echten "

versuchen , hochdeutsch zu reden , um sich mit den
andern Jungens zu verständigen . Besondere
Schwierigkeiten bietet ja die Dialcktsrage glück -
licherweise kaum und die Hungens sind rasch
'einig , wenn eö gilt , gemeinsam irgend einen
Streich auszuführen . Unsere Rastatter haben
sich mit den Güsten bestens angefreundet , und
sie sorgen mit der Ueberlegenheit des „Ein¬
heimischen " dafür , daß erforderlichenfalls die
Aufklärung über unbekannte Dinge nicht fehlt .
So hat dieser Tage ein Junge , der sich in
Rastatt von den Schrecken der Bombennächte
erholen soll , ein Fuhrwerk angestaunt nnd
seiner Verwunderung über das Zwiegespann
Mit dem Satz Ausdruck gegeben : „Dat is
komisch , eine Kuh und ein Pferd , dat kenn ' ich
nich ." Sein Rastatter Freund klärt ihn bereit -

Das Werk der erweiterten Kinderland -
Verschickung bedarf der Mitarbeit aller
Volksgenossen . Durch Melden von
Eaststellen bei den NSV . -Ortsgruppen
verschaffen wir den Müttern und Kin¬
dern aus den luftgefährdeten Gebieten

die Möglichkeit , sich zu erholen .

willigst auf , versucht ebenfalls rheinländifch zu
reden mit der Erwiderung : „Rindvieh , dat >S
doch en Ochse nnd dat andere isch ä Fuchs !"

Die Ausgabe von Lebensmittel -
karten erfolgt am heutigen Samstag . Das
Bürgermeisteramt ersinht in der Bekanntgabe
öes AuSgabeterminS darauf zu achten , daß in
dieser Zeit eine empfangsberechtigte Person zu
Hanse ist . Etwaige Berändernngen sind am
Dienstag , 20 . Juli , bei der Kartenstelle anzu -
zeigen .

Mütterberatungen im Kreis Rastatt
Bom Ii?.—23. Juli finden folgende Beratun -

igen statt :
Montag , lg . Juli : Rauental , Rathaus , 14

Uhr .
Mittwoch , 21 . Juli : Gaggenau , NSB . - Heim ,

14 Uhr -
Donnerstag , 22 . Juli ! Iffezheim , Rathaus ,

ö .45 Uhr, - Wintersdorf , Rathaus , 1k Uhr .
Freitag , 23. Juli : Elchesheim , NSV . - Kinder -

garten , 10 Uhr ; Hügelsheim , Rathaus , 14 .30
Uhr ; Söllingen , Kindergarten , 15.30 Uhr : Wa¬
senbach und Au i . Mgtl . , Schule , 13 Uhr .

Ein interessantes Freundschaftsspiel
FC . Rastatt — FC . Pforzheim

Der FC . Rastatt benlltzt die wenigen Wochen
bis zum Beginn der neuen Meisterschaftsrunde ,
um feiner Mannschaft gegen gute Gegner Ge -
legenheit zu geben , sich in der Form noch zu
verbessern , so daß dieses Jahr voraussichtlich
eine gut aufeinander abgestimmte Elf die
Pflichtspiele bestreiten kann . Am Sonntag stellt
sich die immer gern gesehene Elf des FC . Psorz -
heim in einem Freundschaftsspiel dem Rastat -
ter Publikum vor . Die von dem immer noch
hervorragenden Mittelstürmer Fischer geführte
Elf wird am Sonntag , zumal durch die Urlau -
ber Neuw .eiler , Dietz , Hartmann , Vogt und
Haidegger verstärkt , bestimmt einen tadellosen
Gegner abgeben . Die Rastatter Elf , die am
Sonntag im Endspiel um den badischen Gau -
Pokalsieger eine überraschend hohe Niederlage
durch den in Hochform befindlichen VsR . hin -
nehmen mußte , imuß alles aufbieten , um zu
einem Sieg zu kommen . Wenn die Rastatter
allerdings von dem Mannheimer Spiel gelernt
haben und vor allen Dingen konsequenter dek-
ken , so müßte die einheimische Elf in der Lage
sein , am Sonntag wieder ein Spiel zu zeigen ,
das sich würdig an die großen Kämpfe der letz-
ten Wochen anreiht . Spielbeginn 15 .00 Uhr an
der Sportplatzanlage Jahn - Allee . Vor dem
Hauptfpiel stehen sich Jugendmannschaften ge»
genüber . —«e.

kleine Zahrl durch den llfgan
Sehenswürdigkeiten unseres Heimatkreises — Verborgene kleine Kostbarkeiten

Wanderung durch unsere Heimat
Eine

So wie der kämpfende Soldat draußen an
der Front ein kurzes Ausspannen und neues
Krästesammeln braucht und diese in Gefechts -
pausen und Ruhetagen findet und voll aus -
kostet , so braucht auch der schassende Volks -
genösse in der Heimat Ruhestunden . Sie sind
ein Kraftspeicher der schassenden Heimat und
sollen als solche dem schassenden Volksgenossen
in der Heimat nene Kräfte und Lebens - und
Schasfenssreubc schenken .

Wie oft aber mag man schon in solchen Stun -
den sich die Frage vorgelegt haben : „Was soll
ich tun ? " Die passende Antwort liegt so nahe
und doch finden sie viele nicht . „Hinaus -
wandern in unsere schöne Heimat !"
Jawohl , hinauswandern in die Heimat . Sie
bietet nns immer wieder Neues und dazu
manches Schöne , das wir bisher entweder nicht
richtig gekannt oder am Rande des Alltages
achtlos übersehen haben .

Hand aufs Herz ! Kenne » wir eigentlich wirk -
lich unseren Heimatkreis so gut , wie wir ge-
meinhin glauben , ihn zu kennen ?

Der U f g a u , das Land an der Murg und
an der Oos — die Rheinebene und der schönste
Teil des Nordschwarzwaldes . Rastatt die
Kreisstadt — Juwel und Mittelpunkt des
Kreises — sie bietet immer wieder ausS neue
Schönes . Die herrliche Barockstadt , wie vom
Schöpfer selbst , liegt sie dort in die Eben ?
hingebreitet — das bezaubernde Barockschloß ,
die Pagoden - Biirg , der Marktplatz in seiner
reizvollen kleinstädterischen Fassade , sind nur
ivenige der Kostbarkeiten , die sie in ihren
Mauern birgt . . Baden - Baden , die zwei -
tausendjährige Bäderstadt im Tal derOoS , ein -
gebettet In den Kranz der nördlichen Schwarz -
ivaldberge , schenkt uns im unvergleichlichen
Reiz seiner Landschaft und in der Fülle seiner
jahrtausendalten Geschichte Unvergeßliches . Um
diese beiden alten Städte legt sich das Land
des Usgau . Die Rheinebene mit ihren
schmucken Dörfern , dem eigenen Reiz ihrer
Landschaft , den Rheinwäldern und Auen und
den Partien am Strom , ist ein geradezu ide -
ales Gebiet für Wanderungen . Im Gebirgs -

vorland ist es die Landschaft entlang der Murg .
Rauental , Bischweier , Niederbühl und Kuppen -
heim , umgeben von Feldern und Wiesen , lie -
gen diese Dörfer im Gebirgsvorland . Da liegt
in der Ebene , ein kurzes Stück weg nur von
dem Dorf Kuppenheim entfernt , umschattet vom
Buchen - und Eichenwald das Schloß F a v o -
rite , ein Tchmuckstein unserer Heimat . Wan -
dern wir ins M u r g t a l , dann ist es die herbe
Landschaft des Schwarzwaldes , die uns gesan -
gen hält . In Gernsbach , dem alten lieb -
lichen Murgtalstädtchen , können wir die Ge -
schichte der Murgschisferschast schauen , erblicken
wir , wie überall im Murgtal , den Fleiß und
die Emsigkeit einer genügsamen und ausge -
schlossenen Bevölkerung . Hilpertsau und
Langenbrand, - Weisenbach und For -
b a ch und all die anderen Murgtaldörschen sind
dankbare Ziele für den Wanderer . Die Ruine
A l t - E b e r st e i n mit dem Dorf E b e r st e i n -
b n r g , das Schloß N e ub e r st e i n hoch
über Rebenhügel thronend im Tal der Murg ,
das H o h l o h - M o o r und die Teufels -
Mühle mit ihren eigenwilligen Landschaften ,
ob wir sie wohl alle genau kennen ?

Es ist dies hier nur ein kleiner Bruchteil
dessen , was die Landschaft deS Usgaues alles
in sich birgt . Es ist so viel Schönes , was uns
unser Kreis bietet , es gibt viele lohnende
Ziele , die wir alle in diesen freien Stunden
der Ruhe und Entspannung ohne große Mühen
erreichen können .

Durchivaudern wir bann in diesen Stunden ,
mit klaren Augen und einem offenen ausnähme -
bereiten Herzen , unsere schöne Heimat und wir
besuchen alle diese schönen Plätzchen unserer
engeren Heimat , dann werden wir jedesmal
jenes große Erleben mitnehmen , jenes Erleben ,
das nur sie uns schenken können , das Erleben
der Heimat . Lange werden wir dann draußen
im Alltag der Arbeitswoche von diesen Stun -
den und diesem Erleben zehren können und
neue Kraft aus ihm schöpfen , für die harte
und erhöhte Arbeit , die der totale Krieg von
uns fordert . Egon Früh .

Hilfsmaßnahmen für stillgelegte Betriebe
Anträge sind an die zuständigen Vetreuungsorganisationen zu richten

Für
triebe ,

diejenigen Handels - und Gastwirtsbe -
welche durch einen Schließungsbescheid

deS Landeswirtschaftsamtes geschloffen wurden ,
sind verschiedene Hilfsmaßnahmen vorgesehen .

Innerhalb der Mietbeihilfe werden
die trotz der Stillegung weiterlaufenden Ge -
schästsnnkosten vergütet wie z . B . Miete ,
Feuer - , Haftpflicht - , Einbruch , Glasversiche -
ruug , Bewachungsgebühren usw . Alle 'diejeui -
gen Betriebsunkosten , die innerhalb der Miet -
beihilse uicht vergütet werden sollten , werden
von der Stillegungshilse gewährt . Die
Stillegungshilfe ersetzt vor allen Dingen
Schuldenzinsen , sogenannte Abgangsentschädi -
gungen (KündigungSentschädigungen an Ge -
folgschaftsmitglieder », Beiträge zur Organi -
sation usw . Außerdem wird innerhalb der
Stillegungshilfe ein Unterhaltsgeld gewährt ,
dessen Höhe sich nach dem Familienstand des
Antragstellers richtet . Es sei ausdrücklich dar -
auf hingewiesen , daß die Zuschüsse aus der
Miet - und Stillegungshilfe nicht z . B . nach
Kriegsende zurückgezahlt werden müssen .

Die Inhaber der stillgelegten Betriebe haben
die A n t. r ä g e auf vorgcdruckten Antrags -
formularen zu stellen . Zur Vermeidung von
Fehlleitungen geben wir die zuständigen Be -
treuungsorganisationen , bei welchen auch An -
tragsformulare zu haben sind , zur Kenntnis .

BetriebedesEinzelhanöels : Wirt ,
schaftsgruppe Einzelhandel , Bezirksgruppc
Oberrhein , Karlsruhe , Karlstraste 8 ; Kreis -
stelle Pforzheim , Durlacher Straße 13. — B e »

triebe des Großhandels : Wirtschafts¬
gruppe Groß - und Außenhandel , Bezirks -
gruppe Oberrhein , Mannheim , Li,2 . — B e -
triebe des ambulanten Gewerbes :

Oer Vurzzeist von Rodeck
Aus dem mlttelbadischen Sagenschatz

Es war zw Anfang des lfl . Jahrhunderts ,
und eine unruhige Zeit . Die leibeigenen Bau -
ern waren der ewigen Bedrückungen durch ihre
auf wohlgesicherten Schlössern sitzenden Zwing -
Herren müde , und allerorten fing es an zu
gären und zu rumoren . So auch in unserer
mittelbadischeu Heimat . Mancher Burg schon
hatten die umherziehenden Hausen den roten
Hahn auss Dach gesetzt und ihren Insassen
übel mitgespielt , sofern es denen nicht ge »
lang , noch rechtzeitig zu entkommen . DaS
Schloß Rodeck im Achertal war bisher ver -
schont geblieben : doch ließen die Zeichen er -
kennen , daß die Reihe bald auch an es kom -
men würde .
Das graue MSnnleln spricht

Nun geisterte auf dem Schloß seit Menschen -
gedenken ein kleines , graues Männlein her -
um , ein gutartiger Hauskobold , das der Herr -
schast ergeben und gern gefällig war , sofern
man ihm nur etwas Milch und Brot als leib -
Utie Atzung , die eS zu Zeiten nötig hatte , ge -
währte . Als jetzt fürs Kapplertal gleichfalls
die böse Zeit anhnb , und di« Rodecker Knechte
bereits zu den Bauern übergelaufen waren ,
geschah es , daß in abendlicher Stunde das
MäiilUein beim Burgherrn erschien und ihm
tröstend versicherte , daß er sich nicht zu äug -
stigen brauche ? sofern man ihm , dem Schuygeist
der Burg , nur vertrauen wolle , werde er alles
zu gutem Ende führen . Dessen zum Zwecke
wolle er die Herrschaft auf sicheren Wegen in
einige nur ihm . bekannte Felsenhöhlen im Ge -
birge führen , wo sie wohlgeborgen wäre . Den
Schutz der Burg möge man ruhig ihm allein
überlassen : er gedenke den groben Bauern -
klotzen ein Stücklein vorzuspielen , daß ihnen
aus Lebzeiten der Gusto an dergleichen
Späßen verginge . Deß ' war der Burgherr
wohl zufrieden . Noch in selbiger Nacht wurde
der Auszug vorgenommen , und das Männlein
blieb allein in dem alten Gemäuer zurück .
Die Bauern rennen

Ein paar Tage vergingen . AlS dann aber
die Aufrührer schimpfend und polternd vor
Rodeck erschienen , fanden sie die Zugbrücke

aufgezogen , die Gräben mit Waffer gefüllt und
das Schloß gar wohlgerüstet zur Abwehr . Doch
ließ sich kein Verteidiger blicken . Laut rief es
aus dem Haufen zum Turm hinauf , so denen
da droben ihr Leben lieb wäre , möchten sie sich
ergeben . Alles blieb still , und so setzten die
Angreiser die Sturmleitern an . Da erblickten
sie ganz oben auf der höchsten Zinne des Berg -
frieds einen unförmigen Kopf zwischen zwei
verwachsenen Schultern , und aus seinem
Munde erscholl ein gräßlich anzuhörendes ,
höhnisches Lachen . Zur gleichen Zeit hörte man
aus den Tälern ringsum das Kalbfell schla-
gen und die Pfeifen ertönen . Jetzt kam große
Verwirrung in die Reihen der Stürmer , und
angstvolle Stimmen riefen : „ Salviert euch,
wir lind von den Soldaten des Markgrafen
umstellt !" Hals über Kopf stiebte rtlleS davon .
Als sie endlich merkten , daß die Gegend leer
und weit und breit keine Hilfe für die Burg
zu sehen war , wagten sie sich dennoch nicht mehr
zum Schlosse , weil sie glaubten , eS sei ver -
zaubert . Und so hatte das graue Männlein
sein Wort erfüllt .
Sie machen es besser

Voll Dank gegen den Schutzgeist kehrte der
Burgherr mit seiner Familie zurück . DaS
gute Männlein aber riet ihm ernstlich zur
künftigen Milde . Er solle die eiserne Hand
vom Volke nehmen , und das Joch nicht allzu
schwer auf den Nacken der ZinSbauern drücken .
Der Herr tat danach , und eS herrschte fortab
Friede und ' Eintracht ums Achloß im schönen
Kapplertal .

Daß aber nicht unmännliche Angst , sondern
nur der Zauberglaube damaliger Zeit die
Bauern , wie die Sage erzählt , zum Davon -
lausen brachte , hat die Geschichte gelehrt . Als
nämlich die Franzosen später unsere mittel -
badische Heimat verwüsteten und anno 1799
auch das Achertal heimsuchen wollten , haben
sich die Kappelrodecker Bauern alS Männer
von hohem Mnt erwiesen und unter ihrem
Schloßherrn Rudolph von Neuenstein die
Gründe und Schluchten ihrer Gegend lange
Wochen hindurch treu und tapfer oerteidigt .

Franz Joseph Götz.

Wirtschastsgruppe Ambulante ? Gewerbe , Be -
zirksgrnppe Oberrhein , Karlsruhe , Karlstr . S .
— Betriebe des Handwerks : Gau -
wirtschaftskammer Oberrhein , Abteilung Hand -
werk , Karlsruhe , Friedrichsplatz 4 .. — B e -
triebe des Gaststätten - und Be -
Herbergungsgewerbes : Gauirlirt -
schastskammer Oberrhein , Abteilung Fremden -
verkehr , Karlsruhe , Karlstraße 6 ; Kreisge¬
schäftsstelle , Baden -Baden , Langestraße 47. —
Betriebe , die de in ReichSnähr -
stand angehören : Alle Einzelhandels « ? -
schäste , die dem Reichsnährstand angehören
bzw . diesen ihre Beiträge entrichten , müssen
laut besonderer Vereinbarung mit dem Lan -
desernährungsamt Abt . A die Antragsformu¬
lare bei den obengenannten BezirkSstellen der
Wirtschaftsgrnppe Einzelhandel abholen . Dies
sind z . B . Blumeneinzelhandelsgeschäste , Sa -
mensachhandlungen , Weinhanölungen usw .
Milchgeschäfte haben sich an ihre Fachschaften
zu wenden . — Betriebe , die dem Reichsverband
des Adreß - und Anzeigenbuchverlagsgewerbes
und dem Reichsverbande zugelassener Buch -
macher Deutschlands e . B . angehören erhalten
ihre Formulare beider GanwirtschastSkammer «
Oberrhein , KarlSruhe -Straßburg , Karlsruhe ,
Karlstraße 10.

Auskünfte erteilt mündlich , schriftlich - sowie
telefonisch die GauwirtschaftSkammer Oberrhein ,
Karlsrnhe - Straßburg , Karlsruhe , Karlstr . 10,
Telefon 4510.

Aus dem Murgtal
Gaggenau . (Der Obst - nnd Garten -

bauverein e . B . Gaggenau ) unterrich -
tet am Sonntag , den 18 . Juli 1943 , vormittags
10 Uhr , in seinen Muster - und Lehrgarten am
Häußelsbergweg alle Obstbauinteressenten
über die Sommerbehandlung der Apfelspindel -
büsche und im zweiten Sommerschnitt ber
Form - und Spalierobstbäume .

Gerusbach . (Auszeichnung .) Gefreiter
Heinrich Dotter wurde mit dem EK . II . Kl .
ausgezeichnet .

v . M. Gerusbach . ( Therese Waltz g e -
storben . ) Eine unserer ältesten Einwohne -
rinnen , Frau Therese W a l tz , Witwe , ist im
Alter von 861/* Jahren entschlafen . Die Heim -
gegangene bedurfte seit einem vor mehreren
Monaten erlittenen Schlaganfall der Pflege ,
nachdem sie im Vorjahr noch eifrig in der
Gärtnerei ihres Sohnes tätig sein konnte . Die
Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .

F . Reichental . ( Auszeichnung .) Der
Gefreite August Merkel wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

( Von . der Schule . ) Bei herrlichem Son -
nenschein veranstaltete die hiesige Schule ihre
Leistungsprüfung . Mit einem frischen Tur -
uerlied und einer kurzen Ansprache deS Schul -
leiters , in welcher er auf die Bedeutung der
körperlichen Ertüchtigung der Jugend hinwies ,
wurde die Flaggenhissuug vollzogen . Die an -
schließend dargebotenen Freiübungen zeigten
ein harmonisches Bild öer turnerischen Uebun -
gen . Anschließend maßen die Jungen und Mä -
del ihre Kräfte im Dreikampf (Sprung , Lauf
und Wurf ) .

M . Michelbach . lFilmab e nd .) Heute ,
17. Juli , zeigt die Gaufilmstelle im Trauben -
saal um 20 .30 Uhr den künstlerisch wertvollen
Tonfilm „Rembrandt " — für Jugend ver -
boten . Für diese findet um IS Uhr eine Son -
dervorstellung statt . Eintritt 30 Pfg .

R . Forbach . ( Beerdigung .) Am Mitt¬
woch, dem 14 . Juli , ist Fuhrunternehmer Karl
Merkel zur großen Armee gegangen . Die
Kriegerkameradschaft , deren Mitglied er 37
Jahre war , gab dem Verstorbenen das letzte
Geleit . Kameradschaftsführer Otto Fritz ge-
dachte seiner in ehrenden Worten und legte
am Grabe ein Blumeugebiude nieder .

Rheinwasserstände vom 1k . Juli
Konstanz 408 (—1) , Rheinselden 274 ( + —0) ,

Breisach 234 (—8) , Kehl 805 (- 12 ) , Straßbnrg
292 (—10 ) , KarlSruhe - Maxau 450 (—2) , Mann¬
heim 884 ( + 4) , Caub 201 (- 2 ) .

vllck über Laden-Laden
( Vorverkauf für die Opern - Gast -

spiele .) Am Sonntag , den 18 . Juli , 9 .30 Uhr ,
beginnt an der Kurhauskasse der Vorverkauf
für die Aufführungen der Opern „Die
Zauberflöte " am Dienstag , den 20 . Juli :
„Othello " am Donnerstag , den 22. und Sonn -
tag , den 25. Juli , und „ Carmen " am Sams -
tag , den 24. Juli . — Zur raschen und rei -
bungslosen Abwicklung , des Kartenverkaufs
am Sonntag , den 18. Juli , richtet die Bäder -
und Kurverwaltung an die Theaterbesucher
die Bitte , für die zu lösenden Karten mög -
lichst abgezähltes Geld bereitzuhalten , um den
durch das Wechseln größerer Geldscheine ent -
stehenden Zeitverlust zu vermeiden . Es wird
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß
auf den Preis jeder Eintrittskarte noch ein
Zuschlag von 5 Pfennig , Altersversorgungs -
abgäbe für die Bühnenschaffenden , hinzu -
kommt .

(Im Kino des W e st e n s ) wird ab heute
der Film vorgeführt : „ Seine Tochter ist
der Peter "

. Sommersonne , Bergwelt , Ur -
laubssreude , Kinderlacheu und ein bißchen
Liebe bilden die Elemente dieses herzerfreuen -
den Werkes .

(Der Fußball in der B ä d e r st a d. t .)
Nach einigen Wochen Pause tritt der VfB .
Baden - Baden wieder in Tätigkeit Mit
einem Spiele anf dem Gutenbergfportplatz
setzen die Schwarz - Weißen ihre Freundschafts -
spiele fort . Am morgigen Sonntag wird sich
der FB . Fo rchh e i m den Baden - Badei ^er
Fußballfreunden vorstellen . Die «̂ äste zählen
heute noch zu den spielstärksten Mannschaften
des NSRL . - Sportkreises Karlsruhe , wo sie
von 16 Vereinen , hinter dem Meister KFV .
den zweiten Tabellenplatz erkämpften , so daß
auch hier ein spannendes nnd interessantes
Treffen zu erwarten ist . Von 14 Uhr ab be¬
streiten die Jugendmannschaften beider Ver -
eine das Vorspiel . Beba .

Butter statt Speiseöl
Auf den jetzt zur Verteilung kommenden

neuen Lebensmittelkarten ist wieder ein Ab -
schnitt für die Abgabe von 100 Gramm Speise -
öl vorgesehen . Im Hinblick auf die günstige
Bnttererzcngiingslage in den letzten Wochen
hat der Reichscrnährungsmtnister verfügt , daß
an die über 14 Jahre alten BersorgungSberech -
tigten statt des Speiseöls auf deu entsprechen -
den Bezngsabschnitt der Fettkarte 52 die Menge
von 125 Gramm Butter abgegeben wird . Dem -
gemäß werden auch die Speiseölbestcllscheine
von den Ernährungsämtern mit je 125 Gramm
Butter bewertet nnd zusammen niit den But -
tcrbestcllschcincn in einem einheitlichen Bezug -
schein über Butter verrechnet . Nur die Speise -
ölzuteilung an die Inhaber der ReichSfettkarten
für Selbstversorger mit Butter bleibt bestehen .

Wünsche und Gelöste
Mit Wünschen ist das eine sonderbare Sache .

Nicht immer geht eö so , wie <» oethe sagt : was
man in der Jugend sich wünscht , das hat man
im Alter in Fülle . Oder wir sind noch nicht alt
genng geworden , um die Wahrheit des Wortes
zu erproben . So mancher hat sich in der In -
gend glühend gewünscht , Sprengwagenkutscher
zu werden , aber er ist es nicht geworden , son -
dern läuft bis an sein Lebensende brav nnd
bieder mit sauberen dunklen ■Swieit und einer
Ledermappe unterm Arm in sein Büro oder
Amt , und mit Entrüstung würde er es von sich
weisen , je danach gestrebt zu haben , seine Mit -
bürger im Vorbeifahren dnrch einen geschickten
Hebeldrnck anzusprühen . Ja . der Sprengwagen -
wnnsch gehört zu denen , die schon im ersten
kühlen Herbstregen des Jahres nicht mehr ver -
ständlich erscheinen , und öeren sich die meisten
Leute später nicht mehr erinnern . Aber in der
Sommerhitze , da standen die Lauser und Hosen -
mätze beisammen und malten sich 's herrlich
auS . . .

ES wird eine Zeit kommen , Sa werden sich
manche Zeitgenossen unserer Tage gar nicht
mehr erinnern wollen , daß sie auch einmal die
Köpfe zusammengesteckt haben und wuuder was
für Wesens machten um einen ihrer kindlichen
Wünsche , ein Achtelchen heimlichen Bohnen -
kasfee , eine Tüte Zuckerzeug , eine Zigarre mehr
für den Punkt oder sonst einen lächerlichen
kleinen Vorteil über das Gerechte hinaus . Ja ,
sie werden sich gar nicht mehr vorstellen können ,
daß sie je solche Gelüsten unterlegen waren ,
so wenig wie sie sich erinnern , daß sie einmal
Sprengwagenkutscher werden wollten , die Lau -
ser und Hosenmätze ! So sind die Menschen , und
eine ?lusnahme macht nur , wer das gerade liest .

Wir rücken näher zusammen
Rastatt . In den Tagen des Krieges hat

manche Frau einmal Nachbarschaftshilfe drin -
gend notwendig . Vieles stürmt auf uns ein ,
und wenn wir dastehen und wissen nicht , was
wir alles erledigen und wo wir zuerst anpacken
sollen , da tut uns ein verstehender Blick oder
der lachende Mund unserer Nachbarin doppelt
wohl , der uns sagt : „Na , ich bin ja auch noch
da , wir werden es schon schaffen !" Oft sind es
ein paar . Kleinigkeiten , die eine wohltuende
Hilfe bedeuten . Fällt uns plötzlich ein , daß der
Mülleimer immer noch anf der Straße steht
und wir eilen , ihn zu holen , unö erblicken den
geleerten Eimer , den uns die gute Mitbewoh -
uerin mit ihrem eigenen mit herausgebracht
und still vor die Türe gestellt hat , so fühlen
wir schon am Morgen , daß wir nicht alleine
stehen mit unseren täglichen Lasten nnd Sor -
gen . Es ist jemand da , der mit uns fühlt , und
da wird es uns wohler . Ein kleiner Sonnen -
strahl ist ganz unbemerkt durch solch kleine
Hilfeleistung in uns gedrungen , der uns den
ganzen Tag über begleitet . Nehmen wir einer
Mutter für einige Stunden ihren lieben , klei -
nen Plagegeist ab , so kann diese Frau in dieser
Zeit Arbeiten und Besorgungen erledigen , die
sonst vielleicht noch lange liegen bleiben mitß -
ten , und wir setzen uns nicht nur ein Denkmal
im Herzen dieser Frau , sondern erleben durch
das Plappermäulchen der Kleinen mit ihren
unbekümmerten Worten und Einfällen ein
paar heitere Stunden . Wie dankbar ist oft eine
Frau , wenn sie ihrem im Felde stehenden
Mann am Tage in Ruhe einen Brief schreiben
kann , da sie am Abend meistens sehr müde ist
und das Schreiben immer wieder verschiebt .
Viele kleine Hilfeleistungen können für eine
Frau Großes bedeuten : wir erwecken in ihr
auch das Vertrauen , daß sie sich uns bei ihren
größten Sorgen erschließt und wir werden als
Frau schon das Herz auf «dem rechten Fleck
haben und erkennnen , wie wir da am besten
mit Rat und Tat helfen können . Allen Frauen ,
die mit verstehendem und mitfühlendem Her -
zen Nachbarschaftshilfe leisten , möchte ich d.ie
Worte sagen : „Die Tränen , die du gestillt im
Leben , die werden bei deinem Tode fließe » ."

Umschau am Sberrhela
Mannheim . ( Weinschieber in Siche -

rungsver wahrung .) Der 45 Jahre alte
Ludwig Mayer , ein vielfach vorbestrafter Rück -
fallbetrüger , wurde vom Gericht auf 4 Jahre
ins Gefängnis geschickt. Gleichzeitig wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für die
gleiche Zeit aberkannt , eine Geldstrafe von
12 500 RM . zudiktiert und als Abschluß Siche -'
rungsverwahrung ausgesprochen . Mayer ver -
sprach Weinliesernngen , ließ sich Geld im vor -
aus geben , aber die Kunden bekamen die Be -
stelluug nie zu Gesicht . Unter allen möglichen
Ausreden , die solche Großschieber immer zur
Hand haben , gelang es ihm immer wieder .
Vertrauensselige zu finden , um so mehr , als
er als Sohn eines Weinhändlers zuvor einige
Male ordnungsgemäß geliefert hatte .

Heidelberg . ( Ausländerkurse an der
Universität . ) An der Universität Heidel -
berg beginnen am 2. August die Ferienkurse
für Ausländer , zu denen bis jetzt 200 Anmel -
düngen ans Italien , Spanien , Slowakei , Un¬
garn , Rumänien , Schweden , Dänemark , Bei -
gien , Holland und Lettland vorliegen . Schirm -
Herr der Kurse ist der Rektor Staatsminister
Professor Dr . Schmitthenner , die Gesamtlei -
tuug hat der Hygieuiker Professor Dr . Roben -
waldt . Die Kursteilnehmer werden mit etwa
50 Vorlesungen einen Ueberblick über das ge -
samte geistige und politische Leben Deutsch -
lands erhalten . — Am 25. Juli werden spa -
nische Studentenführer der Universität Heidel -
berg einen Besuch abstatten : die Gäste werden
von der Heidelberger Studentensührung emp -
saugen werden und Gelegenheit haben , die Ar -
beit der Universität und das studentische Leben
kennen zu lernen . — Für das kommende Win -
tersemester ist eine Reihe dentsch - japanischer
Vorlesungen geplant , nachdem die deutsch - ita -
Uenischen Vorlesungen , die im abgelaufenen
Sommersemester stattfanden , zu einem starken
Erfolg geführt haben . Die dentfch - japanifchen
Vorlesungen sollen einen möglichst großen
Kreis mit dem kulturellen Leben und Schaffen
unseres japanischen Verbündeten vertraut
machen .

Pforzheim . ( Mutter getötet . Freitag -
vormittag hat in der Siedlung Buckenberg ein
23jähriger Mann in der elterlichen Wohnung
leine 55 Jahre alte Mutter durch Messerstiche
in den Hals in einem Anfall von Geistes -
storung tödlich verletzt . Der Täter wurde so -
fort festgenommen und in Gewahrsam ver -
bracht .

Herbolzheim . (Verkehrsunfall .) Glück
im Unglück hatte ein ki9jähriger Fyhrmann .
Sein hochbeladener Kistenwagen würde von
einem schweren Lastkraftwagen auf der Land -
straße nach Ringsheim angefahren . Er selbst
wurde heruntergeschleudert und kam unter die
Pferde zu liegen , die aber trotz des schweren
Zusammenpralls nicht scheu wurden und auf
der Stelle stehen blieben . Außer einer Knie -
Verletzung kam er mit * dem Schrecken davon .

Dllllngen . ( Langfinger im Feld -
Postamt . ) Zwei frühere Postfacharbeiterin -
nen , 17 und 19 Jahre alt , beim Postamt in
Dillingen als Kriegsaushilfen tätig , wurden
wegen eines fortgesetzten Verbrechens gegen
die Volksschädlingsverordnung durch die Kri -
minalpolizei festgenommen und dem Gericht
zugeführt . In zahlreichen Fällen haben sie
sich Feldpostpäckchen angeeignet , und den In -
halt , meistens Zigaretten und Süßigkeiten , für
sich verbraucht . Post und Kriminalpolizei
werden in engster Zusammenarbeit dafür sor -
gen , daß unsauberen Elementen die Lust ver -
geht , sich an Postsendungen zu vergreifen .

Gebweiler . ( Einbrecher dingfest ge -
macht . ) Bei der Festnahme eines 2» Jahre
alten Einbrechers kam es im Stadtteil Sulz
zu einem aufregenden Vorfall . Der beim Ein -
bruch erwischte Mann entfloh nach dem Bahn -
Hofsgelände , wo ihn Polizeibeamte stellten . Als
es ihm jedoch gelang , erneut die Flucht zu er -
greifen , machten die Beamten von der Schuß -
waffe Gebrauch . Im Jfenheimer Walde konnte
er schließlich gestellt und festgenommen werden .
Der Einbrecher wurde in das Kolmarer Be -
zirksgefängnis eingeliefert .

Kolmar . ( Kolmars Stadtältefte 99
Jahre . ) Am Dienstag beging die älteste Ein -
wohnerin der Stadt , Frau Witwe Theodor
Saile geb . Mathis , ihren 99. Geburtstag . Die
noch außerordentlich rüstige Jubilarin , die aus
Rappoltsweiler gebürtig ist . verbringt ihren
Lebensabend bei ihrer verheirateten Tochter
in Kolmar . Die Greisin nimmt am Zeitge -
schehen noch regen Anteil und erfreut sich als
stadtältefte Kolmars allgemeiner Beliebtheit .

Pirmasens . ( Lebensmittelkarten ge -
hamstert . ) Die Ehefrau Berta Biehl wurde
festgenommen und in das Gefängnis eingelie -
fert . Sie hatte für eine nach auswärts ver -
zogene Familie uuberechtigterweise monate -
lang Lebensmittelkarten für den eigenen Ver -
brauch bezogen .

Stuttgart . ( Stärkeres Nachbeben .)
Am Mittwoch früh , S Uhr 17 Minuten 85 Se -
künden , war wieder ein Nachbeben , das wie so
viele vorhergehende mit dem Hanptbeben vom
28 . Mai in Zusammenhang zu bringen ist . Doch
war es wieder von etwas stärkeren Aus -
maßen , denn nach Mitteilungen der Schweizer
Erdbebenwarte wurde es etwa um 5 .20 Uhr
( Schweizer Zeit ) selbst in öen Kantonen Schaff -
Hansen , Thurgan und Zürich verspürt . Auch aus
Jena liegen Meldungen vor . daß das Nach »
beben dort von den Instrumenten der Reichs -
anstatt für Erdbebenforfchung aufgezeichnet
worden ist . Da der Herd des Bebens wieder
in 'der Schwäbischen Alb lag , war ber Stoß in
Stuttgart , wie zahlreiche Zuschriften an den
„Stuttgarter NS . - Kurier " beweisen , besonders
deutlich zu spüren . Schäden von Bedeutung
sind nicht zu verzeichnen , jedoch vergrößern sich
bei jeder dieser in der letzten Zeit so häufigen
Erschütterungen , beispielsweise in Tailfingen
und Onstmettingen , an vielen Häusern die
Risse und sonstigen Schäden , die die großen Be -
ben des Frühjahrs verursacht haben. Es sind
auch Kamine eingestürzt .

An unsere Bezieher '
Wir bitten dlo Bezieh « de « „Führer " ,
künftig von

Urlaubs - und Reiseumstellungen .
Abstand zu nehmen

well ei ur» in diesem Jahre aus krieg «-
bedingten Gründen nicht möglich ist .
Nachsendungen vorzunehmen .
UmbeiteiKingen , die durch Umzüge »der
durch besondere Umstände notwendig
sind , werden »elbj +verslÄndllcfi nach wie
vor erledigt . Wir bitten unser * Leier um
Verständnis für diese Me&nabme .
Führer - Verlag G . m . b . H ., Karlsruh «
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Amiliehe
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Sonderzuteilung von Kon
densmilch . In der Zeit vom 19. bis
24. >u4i 1943 erhallen sämtliche Ju¬
gendliche über 14 Jahre u . Erwach ,
sen © mein . Ernährungsamtsbez ., so¬
weit sie nicht Selbstversorger in
Milch sind . 1 Dose Kondensmilch
(170 g ) . Die Verteilung der Kondens¬
milch erfolgt durch d-ie Milchklein -
verteMer . Die bezugsberechtigten
haben die Kondensmilch bei dem
MilcMcleinverteMer in Empfang zu
nehmen , bei welchem sie den Be¬
stellschein für entrahmte Frischmilch
in der 51. Zuteilungsperiode (28. 6.
bis 25. 7. 1943) abgegeben haben .
Zur Empfangnahme der Kondens¬
milch haben die Verbraucher den
Karlsruher Bezugsausweis für ent¬
rahmte Frischmilch (51 . Periode ) u .
das entsprechende Beiblatt zum
Karlsruher Haushaltsa usweis ( rosa u .
grun ) dem Milchkleinverteiler vor¬
zulegen . Der Milchkleinverteiler
trennt bei der Ausfolgung der Kon¬
densmilch den Abschnitt des Haus¬
haltsausweises Nr . 115 ab . Es dürfen
nur solche Abschnitte Nr . 115 belie¬
fert werden , die den Aufdruck Karls¬
ruhe -Stadt und das Fidelitas wappen
tragen . Die Milchkleinverteiler ha¬
ben die Abschnitte Nr . 116 aufzu¬
kleben und unter Vorlage des Ab -
rechnungsbogens Nr . 5 beim Ernäh -
rungsamt bis 28. Juli 1934 zur Ab¬
rechnung unter Angabe des Rest ho¬
stendes vorzulegen .
Dje ausländischen Zivilarbeiter er¬
halten auf die Wochenkarte für aus¬
ländische Zivilarbeiter (4 Woche
gültig vom 19. bis 25. fett 1943) der
51. Zutetlungsperiode auf den Ab¬
schnitt W 16 ebenfalls 1 Dose Kon¬
densmilch . Der Abschnitt W 16 ist
bei der Ausgabe vom Kleinverteiler
abzutrennen , aufzukleben und wie
oben angeordnet abzurechnen . Es
dürfen nur die Wochenkarten für
ausländische Zivi Arbeiter mit Kon¬
densmilch beliefert werden , die auf
dem Stammabschnitt den Aufdruck :

..Städt . Ernährung samt Karlsruhe "
tragen . Karlsruhe , 16. Juli 1943. Der
Oberbürgermeister der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe . Ernährung samt —
Abt . B.

Karlsruhe . Technische Nothilfe . Die
Dienststelle der Technischen Not¬
hilfe befindet sich ab 15. 7 . 43 Schir -
mers 'tr . 1, Ruf 2900 . Der Führer der
7 N-Abtei Ig . 56, m . d . F. b . Schneider ,
Zugführer d . TN. (37921)

Karlsruhe . Lieber den Nachlaß der
ledigen Karoline Katharina Hauck ,
Näherin in Staffort ist unterm 29.
Xrni 194-3 eine Nachlaßverwaltung
gemäß § 1981 Abs . 2 ff . BGB . an¬
geordnet worden . Zum Nachlaß¬
verwalter ist Bürgermeister Karl
Beideck In Staffort bestellt . Ein
Einspruch , der sich gegen den
Nachlaß pichtet , kann nur gegen
den Nachlaßverwalter geltend ge¬
macht werden . Karlsruhe , 10. TJTi
1943. Notariat IV — Nachlaßgericht .

Rastatt . Ausgabe der neuen Lebens¬
mittelkarten . Die Lebensmittelkarten
der 52. Versorgungsperiode werden
den Haushaltungen am Samstag , 17.
}uil , zugestellt . Ich ersuche , dajür zu
sorgen . daß in dieser Zeit eine
empfangsberecht . Person Zu Hause
Ist . Die Kaien sind sofort beim
Empfang in Gegenwart des Vertei¬
lers nachzuprüfen , nachträgl . Rekla¬
mationen bleiben unberücksichtigt .
Sind Veränderungen eingetreten ,
so sind diese am Dienstag . 20. 7.,
bei der Kartenstelle anzuzeigen .
Selbstversorger und Militär Perso¬
nen . die Selbstverpfleger srp -d , er¬
halten ihre Lebensmittelkarten am
Donnerstag . 22 . Juli .
Die Verbraucher haben die Be¬
stellscheine einschließt , der Bestell¬
scheine 52 der Reichseierkart ., der
Reichsk . für Marmelade (wahlweise
Zucker ) sowie Bezugsausweise für
entrahmte Frischmilch u . Speisekar¬
toffeln in der Woche v . 19 —24. Juli
bei den Kleinverteilern abzugeben .
Bei verspäteter Abgabe oder spä¬
teren Einreichung der Bestellscheine
werden diese nur im Verhältnis der
abgelaufenen Woche bewertfet . Jede
Veränderung im Haushalt ist je¬
weils sofort der Kartenstelle zu
melden . Bei Einlieferung in ein
Krankenhaus sind f . d . Zeit unbe¬
dingt die Lebensmittelkarten abzu¬
geben . da sonst Abzüge nachträgl .
vorgenommen werden . Bei Einberu¬
fung zum Militär , RAD. usw . sind
Kteiderkarte usw . sofort abzugeben
und Abmeldebescheinigunq zu ver¬
langen . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß schwer bestraft wird ,
wer unberechtigt Lebensmittelkar¬
ten pp . In Empfang nimmt oder
verwendet . Rastatt , 15. Juli 1943.
Der Bürgermeister ,

Bruchsal . Handelsregister — Eintrag Ii
B 3 Nr. 4 Firma Vereinigte Eisen¬
bahn -Signalwerke Gesellschaft mrt
beschränkter Haftung in Berlin —
Zweigniederlassung in Bruchsal :
Dem Kaufmann Julius Engelmann
in Berlin -Friedenau ist Prokura er¬
teilt . Er vertritt die Gesellschaft
gemeinsam mit einem Geschäfts¬
führer oder mit einem Prokuri -slen
Die Veröffentlichung im Deutschen
Reichsanzeiger ist in Nr . 129 vom
5. Juni 1943 erfolgt . Bruchsal , den
8. Juli 1943. Amtsgericht I.

Baden -Baden . Handelsregistereintrag
Abt . B zur Firma Deutsche Bank
Filiale Baden -Baden in Baden -Ba¬
den : Prokuristen unter Beschrän¬
kung auf den Betrieb der Zweig¬
niederlassung in Baden -Baden :
Walter Schulz in Baden -Baden .
Jeder von ihnen vertritt in Ge¬
meinschaft mit einem Vorstands¬
mitglied oder mit einem Proku¬
risten und ist tut Veräußerung und
Belastung von Grundstücken er¬
mächtigt . Als nicht eingetragen
wird weiter veröffentlicht : Die
Eintragung im Handelsreg 'ister des
Amtsgerichts Berlin ist erfolgt und
im Deutschen Reich sanzeiger in
Nr . 138 vom 17. Juni 1943 veröffent¬
licht . Baden -Baden , 9 . Juli 1943.
Amtsge rieht I.

Oberkirch . Handelsregister . Neu¬
eintragung : A 2 Nr 88 . Kurt Bartz ,
Oberkirch , Geschäftsinhaber : Kurt
Bartz , Kaufmann in Oberkirch . Amts -
gericht Oberkirch , 12. Juli 1943.

Lahr. Handelsregister Amtsgericht
Lahr (Schwarzwald ) , den 13. Juli
1943. Veränderung : A 1-25 : Emil
Moser , Lahr (Schwarzwald ) . Emil
Moser Wwe . Lina Elise geb . Ott in
Lahr (Schwarzwald ) ist aus der
offenen Handel »gesell schaff aus -
getreten . Kurt Erich Moser , Kauf¬
mann ist Alleininhaber .

Kaufgesuche
Säbel , lang , Gr . 1, f . Feldw . (Heer ) ,

f. meinen Sohn gesucht . E 57909
Füh rer -VerIa g Karlsruhe .

Mar . -Offiz . -Dolch u . Tennis - oder
Segelschuhe , Größe 42/43 , für
meinen Sehn gesucht . S 58074
Führer -Verla g Karlsruhe .

Knabenstiefel , Lack - mit Wildleder ,
schwarz , Gr . 36/37 , geboten . Ge
sucht : H.-Halbschuhe , Gr . 43. Khe
Schmidt . August -Dürr -Str . 9. \

Knabenstiefel , gut erh ., Gr . 35, geg .
ebensolche Gr . 36 od . 37 zu tau -
sehen . Khe .. Hirschstr . 95, III .

Kleidungsstücke , gut erh ., gesucht .
EI M 38135 Führer -Verlag Karlsr ,

Kleider , Wäsche u. Schuhe,
'

getrag .,
aller Art , für unsere aus !. Arbei¬
terinnen gesucht . EI 3>82Ü6 Führer
Verlag Karlsruhe .

D.-Üebergangsmantel , Gr . 44, ges ,
57989 Führer -Verlag Karlsrune .

D.-Pelzmantel oder Wintermantel ,
Größe 44 , dringend gesucht .
CE3 57990 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzüge , a>uch Einzelteile , Hemden ,
Schuhe , Kragen , Unterwäsche
usw ., für ausländ . Arbeiter lauf ,
zu kaufen gesucht . Gell . E3 38204
Führer -Verlag ' Karlsruhe .

H.-Anzug (hell ) , Größe 48 u . Lieber -
gangs - od . Regenmantel gesucht .
E3 57954 Führer -Verla g Karlsruhe .

Herrenanzug , gut erhalt ., Gr. 48,
sowie Herren sc hu he / Gr . 42, ges .
E3 57936 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , weiß , kompl ., u . weiße Wasch¬
komm . qeq . gut erh . Couch zu tau -
schen . El 58003 Führer -Verlag Khe .

4 Mahagoni -Rohrstühle , pol . , hand
geschnizt . m . Klapptischchen , tdl .
erh ., 220 JM , 1 Empire -Diwan 100
Mi , evtl . Tausch gegen Ölgemälde
oder Bronze . Sonntag v . 9—13 Uhr ,
Badorr . Khe ., Frltz -Tocft -Str . 47

H.-Änzug , gut erhalten , Größe 48/50 ,
1.74, schlanke Figur , gesucht .
® 58038 Führer -Verlag Karlsruhe .

Warmwasserapparat Marke , ,VaiI -
lant " , Herrenzimmerlampe (Bronze ,
5fl .) , geboten . Gesucht : gut erh .
D.-Fahrrad m . o . ohne Ber . EI 58097
Führer -Verlag Karlsruhe .

Trainingsanzug , gut erh ., 1.72 gr .,
für Herrn zu kaufen ges . EE3BR 3633
Führer -Verlag Bruchsal .

Gasherd , 4(1., mit Backofen zu tau¬
schen ges . gegen Teppich oder
Linoleum . 2X3 m . Barausgleich . S
M 37424 Führer -Verlag Karlsruhe

Stellen - Angebote
Größeres Unternehmen der eisen - u.

metallverarbeitenden Industrie (Bo
denseegegend ) sucht zum baldi¬
gen oder späteren Eintritt Inge¬
nieure und Techniker für Arbeits¬
planung und -Vorbereitung (mit
Refakenntnissen ) , Konstrukteure u .
Zeichner . Stenotypistinnen u . Kon¬
toristinnen . Bewerbungen 37829
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauleiter . Württ . Baufirma sucht für
Baustellen in Südwest ! rank reich
erfahr . Bauleiter mit abgeschlos¬
sener TH. oder HTL., mit Unter¬
nehmerpraxis u . ifranzös . Sprach¬
kenntnissen . . Nur erste Kräfte , die
in d . Lage sind , mehrere Baustei
len selbständ . zu leiten , bzw . ab
zurechnen , wollen Bewerbungen
einreichen . unter W 905 an Biels
Werbebüro , • Heilbronn a . N .

Bauführer . Für Ost - u . Westeinsatz
werden einige zuverläss . u . ener
gische Bauführer gesucht, , die in
der Lage sind , eine Baustelle mit
ausländischen Arbeitskräften zu
leiten . EJ unter W 915 befördert
Biels Werbebüro , Heilbronn a . N.

Lahr. Ausgabe von Molken -Eiweiß .
Mit der Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 52 . Zuteilungsperiode
ertnalten alle Verbraucher , soweit
sie nicht Milch -Selbstve .rsorg . »ind ^
Bezugs ausweise für Molken -Eiweiß
für die 52. bis 55. Versorgungspe¬
riode . Wie In meiner Bekanntma¬
chung vom 25. Juni 1943 veröffent¬
licht . wird Molken -Eiweiß nur in
nachverzeichneten Geschäften aus -
ae geben :
Binz , Lammstr ., Holzer , Obertorstr .,
Meier , Stefanienslr .. Meister , Molt -
kestr .. Ziegler Emil . Ger . Vorstadt ,
Ziegler Georg , Kalserstr . Bjäunlng ,
Hauptstr , Dreher . Adolf -Hrtler -Stf
Gemeinschaftswerk , Em et . Gemein¬
schafts werk , Friedenshelm . Rackle ,
Kruttenaustraße . Wälde . Botten -
brunnenstraße .
Die Bezugsauswelse für die 52. Ver¬
sorgungsperiode haben die Ver¬
braucher bis spätestens Samstag ,
24. Juli 1943. bei einem der oben -

B
enannten Vettel >er abzugeben ,
ie Verteiler haben sodann die Be¬

zugsausweise dem städt . Ernäh¬
rungsamt zwecks Ausstellung von
Bezugsscheinen einzureichen .
Lahr , 15. 7. 43. Der Oberbürgermstr .

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger u. Kranken -
Zulagen In Lahr. Selbstversorger u .
Personen , welche Krankenzulagen
erhalten , haben die Lebensmittelk .
für die 52. Zuteilungsperiode (26 .
Juli 1943 bis 22. August 1943) bei
dem städtisch . Ernährung samt Lahr
(Stadtbauamtsgebäude , 1. St .. Z. 5}
abzuholen u . zwar :
Buchst . A—K am Dienstag , 20. Juli ,
Buchst . L—Z am Mittwoch , 21. JuWr
jeweils zw . 8 und 12 Uhr . Die vor¬
geschriebenen Abholzeiten sind

?
cnau einzuhalten . Anträge aller
rt können am 20. u . 21. Juli 1943

nicht angenommen werden .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Beste lisch ,
der Reichs fettkarte . Reichsmilch -
karte . Reichs eierkarte , der Reichs¬
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) sowie die Bezugsausweise
für entrahmte Frischmilch . Speise -
Irertoffein u Moikeneiweis für die
52. Zuteilungsperiode bis spätest .
Samstag , 24. JuW 1943, bei den Ver¬
teilern abzugeben . Bei verspäteter
Abgabe der Bestellscheine und Be¬
zugsausweise müssen die gesetz¬
lich vorgeschriebe -»an Kürzungen
vorgenommen werden . Lahr , 16. 7.
1943. Der Oberbürgermeister .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Abt . A I. Für
Angaben In ( ) keine Gewähr !
Verändorung . Eintfag vom 12. Juli
1943. H R. A I Gebrüder Buhl , Pa¬
pierfabriken , KG-, Ettlingen (Pforz -
neimer Straße ) . 1 Kommanditist Ist
aus - w. 1 KommandtW -s* ftt eln ^ e -
twlin - Der Regiefeerföhrer .

Bezirksverteiler von bekannter lei
stungsfähiger Lebensmittelgroß¬
handlung am Platze gesucht für
Karlsruhe u . Umgebung . Für dies
Posten wollen sich

"
nur Bewerber

mit guter , allgemeiner kaufm . Bil¬
dung melden . EI R 38164 Führer -
Verlag Kar lsruhe .

Schlafzim . u . Küche von Kriegsvers
gss . El 57628 Führer -Verlag Khe

Abteilungsleiter (mittelgroße Abtei¬
lung ) für Lagerkontrolle , Fakturie¬
rung . Schadensabreohnungen ge¬
sucht . Gründliche Kenntnisse der
kaufmännischen Verwaltung sind
Voraussetzung . Strebsame Interes¬
senten , die sich einen Lebens¬
posten schaffen wollen , werden
um ihre Bewerbung nebst Zeugnis¬
abschriften und Referenzen unter
37928 Füh rer -Verlag Khe . gebeten .

Buchhalter (in ) für 5 Tage wöchentl
nach auswärts gesucht . EI 58112
Führer -Verlag Karlsruhe . __ _ __ __

Buchhalter (Innen ) zum baldigsten
Eintritt gesucht EI B 38087 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pepierverarbeitung . Mehrere Maschi¬
nenführer und Gehilfen , auch
Kräfte zum Anlernen (Kriegsver¬
sehrte ) für Großbeutelerzeugung
F. & K. und Honsel -Masch .) sofort
gesucht . Angeb . an Mittelbadische
Papiermanufaktur Wilhelm Ernst ,
Achern/B ., Schließfach 6, Ruf 653 .

Holzfachleute , Strebs , u . zuverläss .,
für den Innen - und Außendienst v .
Hamburger Holz -Elnfuhr -Haus zu
baldigem Eintritt gesucht . Ang . u .
H. G . 13255 an Ala . Hamburg 1.

Chaiselongue od . Couch , sow . Klei¬
derschrank , gut erhalten , ges .
El 58103 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkaufs -As ?istient ( in ) gesucht für Le¬
bensmittel für Gemeinschaftsver¬
pflegung und Kantinenartikel ) Po¬
sition mit Teilselbständigkeit . Be¬
wegliche . interessierte und cha¬
rakterlich feste Interessenten wol¬
len ihre Bewerbung nebst Zeugnis¬
abschriften und Referenzen ein -
send en 37927 Führer -Verlag Khe

Ühren -Reparateur für Reparaturen
außer dem Hause wird für ständig
gesucht . Koeble . Pforzheim . Kron -
prinzen slraße 1. (38082)

Stundenhilfe für Haushalt während
d , Urlaubs . , o . Hilfe Mitte Juli bis
Mitte August gesucht . Gockel ,
Karlsruhe , Hirschstraße 62.

Mädel , allein st eh . Frau od . Wwe .
weg Erkrankg d . Frau zum sof .
Eintritt gesucht . E3 an Karl Josef
Decker , Postschaffner a . D., Neu¬
dorf b . Bruchsal , R.-Wagner -Str . 22

Frau , sauber , .fleißig , für 2mal in der
Woche zu leichter Hausarbeit ges
Kh^ Wilheimstr . 22, Daum .

Frauen , einige zum Reinigen von
Büros sofort gesucht für drei
u . fünf Stunden pro Tag . S 37973
Führer -Verlag Karlsruhe

Reinmachefrau für Filmtheater in
Khe .-Durlach tägl . 2—3 Std . ges .
EI M 38157 Führe r-Verlag Khe .

Putzfrau 3 Stunden für Mittw . vorm .
ges . Khe .. Karistr . 104. b . Kühn .

Verkäufe
Abendkleid , Japanseide , Gr . 42. 120

JM, sowie Vi Geige 80 JM u . 3A
Gerge 50 JM zu verkaufen . Zu er¬
frag . RA 301 Führer -Verlag Rastatt .

Strohhut , eleg . , schw ., 35 JM zu vkf
S BA. 3059 Fühner -Terl . B.-Baden

Herren -Wintermantel , gebr . . zu verk .
40 JM . Knoll , Khe . . Friedenstr . 22.

Speisezimmer , sehr schön , fcirsch -
baum poliert , Preis 4500 JM zu vk .
El 38142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holz - und Metallbetten für Erwach¬
sene und Kinder In den verschied .
Ausführungen und Größen , dazu
passend Auflegematratzen ; Schlaf -,
decken in Wolle u . Baumwolle ,
Deckbetten u . Kissen sofort liefer¬
bar . Firma Willy Brohm , Karlsruhe .
Verkauf in den Spezialgeschäften
am Werderplatz und Kaiserstr . 86,
Karlsruhe . (37904)

Bettstelle (eiche ) , mit Polsterrost 80
JM, Nachttisch m . Marmorplatte 20
JM zu verkaufen . El 58132 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bett , eis .. 30 M zu verk . H 58137
Führer -Verlag . Karl s ruhe .

Kommode f. Wäsche usw ., 30 JM,
MehMeiste . 1 Sack fassd ., 20 JM zu
verk . S 58067 Führer Verl . Khe .

Polsterstuhl , geschn , 35 JM, zwei
Stühle m . Ledersitzen , d 1S JM ,
Sifberkorb 120 JM , Leinenkittel 15
JM zu verk . S 58030 Führ .-V. Khe .

S Zimmerstühle , gut erhalten , ge¬
flochten , StOck 6 JIM zu verkaufen .
Negel , Khe .-Rüppurr , Gartenstadt .
Resedenweg t£ (£6026)

H Hose , schwarz -weiß gestr .. ges .
El 58134 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sommermantel , mitt . Fig ., ges .
El 57945 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Wintermantel , mittl . Größe ,
gesucht . EI 58064 Führer -Verl . Khe

Regenumhang , gut erh ., f . 6jährigen
Jungen gesucht . EI 58166 pührer -
Verlaq Karlsruhe .

Damenschuhe , we "iß , Gr . 37/38 , ges .
A. Kunz , Khe ., Karl -Wilhelmstr . 50 .

Silberschuhe od . weiße , Gr . 40, ges .
E 57810 Führer -Verlag Karlsruhe .

N.-Schuhe , Größe 42 , gesucht .
Karlsruhe , Gebhardstraße 57, 1. St .

Turn- od . Sportschuhe , Gr . 45, evtl .
44, gl . welcher Art , auch defekt ,
ges . ta BR. 3628 Führ .-V. Bruchsal .

Rollschuhe , gut erh ., mit dopp . Ku¬
gellager ges . CE358121 Führ .-V. Khe ,

1 Schlafzimmer , kompl ., neu oder
gut erhallen , gesucht . El 38012
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer von jg . Ehepaar ges
S 57335 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erhalten , ges .
EI 58055 Führer -Verlag KaMsruhe :

Schlafzimmer , neuzeitl ., aus gutem
Hause gesucht . EI 37834 Führer -
Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer , gut erh ., sowie Küche
aus gutem Hause zu kaufen ges
El M 38128 Führer -Verlag Khe

Bl. Kinderschuhe und Ueberschuhe ,
Gr . 26, wenig getr , gegen 27/28
zu tauschen gesucht . El 57845 Füh
rer -Verlag Karlsruhe

Wohnzimmer (Sofa m . Umbau , 2 Pol¬
ster lehnsessel , 2 Polsterstühle , rd
Tisch , Vitrine . Mahagoni la .) ge
boten . Gesucht Schlafzimmer . CS3
57855 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , breit , mass ., pol ., mit Stahl
matratze u . Keil . zus . 80 Ml zu
tausch , geg . neuw . Küchenbüfett
"m . Auf zahl . od . zu verk . E3 58110
Führer -Verlag Karlsruhe

Gasherd mit Backofen , 3fl „ ält . Mo
dell , zu verk . 40 M , evtl . Tausch
gegen Nähmaschine . Hu ber , Khe .,' Schückslraße 5 . I. St . I. (58091)

10 Deckel f. hohes % Ltr. Weckgla .
enge , geboten . Gesucht weite
Weckgläser . ^ 58020 )Htt>per -V, Kh ~

Korb - od . Kastenkinderwagen , schö¬
ner , ges . Evtl . Tausch gegen etw
Bettwäsche . El 37404 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erhalt ., Peddigrohr
ges . od . z . tauschen geg . Kinder -
Sportwagen . E3 58065 Führ .-V, Khe

Kinderwagen , g . erh ., G .-reif ., Matr
m . Decke sowie Stubenwagen geg .
Diwan decke , schöne , schw . Keil¬
schuhe . Gr . 39, gegen ebens .
Pumps zu tauschen . E3 4102 Führer -
Verlag Kehl

K. Sportwagen , m . G ., gut erh . , geg
H - od . D.-Rad zu tauschen . ES BR
3634 Führer -Verlag Bruchsal .

Leichtmotorrad , gut erh ., geg . neuen
Herd od . Einbaubadewanne zu tau¬
schen gesucht . EJ 58060 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Damen -Fahrrad , gut erh .. ges . Biete
evtl . gut erh . schwz . D.-Mantel .
El RA 292 Führer -Verlag Rastatt

D.-Rad od . mod . D.-Armbanduhr ge¬
boten . gesucht Plattensp . od . mod .
Leselampe . E3 58002 Führ .-V. Khe .

Eßzimmer od . 2 Sessel gesucht . E
57908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eßzimmertisch , kleiner , od . Auszieh
tisch gesucht . EI mit Größenan ;
gäbe 57905 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenzimmer , kompl ., gut erhalt .,
gesucht . El 57714 Führer -Verl . Khe

Zimmerbüfett u. Waschtisch mit
weiß . Marmor gesucht . S 57662
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett , neuzeitl ., evtl . Tisch
und Stühle gesucht . El 38028 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Kleiderschrank , 2türig , gut erhalt .,
gesucht . El 58106 Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , gut erhalt ., gesucht .
S 58039 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschkommode u . 2 Nachttische ge -
sucht . El 57576 Führer -Verl ag Khe .

Bett , gut erh .. auch ohne Federbett
ge sucht . Bl 57597 Führer -V. Khe .

2 Patentröste , 94X1,98 , sofort ges .
Eisenschein vorh . EiMS 57501 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Matratze , gut erh ., u KüChenschrank
ge sucht . El 58124 Füh rer -Verl . Khe .

Bettdecken und Kissen für 2 Luft¬
schutzbetten gesuent . S 37983
Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , 5t . erh . . zu kauf . ges .
E3 Ra . 286 Führer -Verl . Rastatt .

Zimmeruhr (Regulator ) , wenn auch
reparaturbedürft . , gesucht . EI 57901
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerteppich , gebraucht , gesucht .
El 57820 Führer -Verlag Karlsruhe

Badeofen od . Badeeinrichtung ges .
Ang . m . Prelsang . EJ 58046 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Badeofen m. Wanne , auch einzeln
ges . 57510 Füh rer -Verlag Khe .

Badewanne , emaill , gut erhalten ,
m . od . oh . Holzba deofen ges
El 58016 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofen (kl .) , Sauerkrautsländer und
Knochenmühle (kl .) , gesucht .
IS 57840 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUch £ Herd , Schlafzimmer , gut er¬
halt ., dring , v . Soldatenfrau ges
Großmann , Au I. Murgt ., Hau s 12.

Küche . 2 Bettröste , 1X2 m, gesucht .
El 57796 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kaffee - od . Gewürzmühle , kl ., mit
Motor , 110 Volt , zu kaufen gesucht .
G3 58162 Führer -Vorlaq Karlsruhe

Angelgerte u . Rucksack zu kaufen
gesucht . Angebote an Kaiser
Pforzheim , Postfach 857.

Feldschmiede , gebr ., sowie Amboß
dringend gesucht . El S 38121 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Fässer bis 150 Liter u. Leiter , 12—
18 Sprossen z . k . gesucht . S 58145
Führer -Ve ' lag Karlsruhe .

Wein - od . MostfBster , bis 300 Ltr.,
einige gut erhaltene , gesucht .
El 57969 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kartoffeln , 1—2 Zentner , alte ge¬
sucht . Huber , Grünwinkel , Watt -
kopfstraße 60. (57983)

Tausch
Offiz .-Stiefel , Gr . 42, gut erh .. f. m.

Schwlegersoh zu tausch , geg . Gr .
44. El RA 291 Führer -Verl . Rastatt .

Kostüm od . Anzug (guter Stoff ) oder
Ueberseekoffer od . antik . Spiegel
geb . Ges . gut erh . Damenrad . E3
57953 Führer -Verlag Karls ruhe .

D.-Kleid , Gr . 44/46 . gesucht od . für
Einmachgläser zu tauschen . £23 37430
Führer -Verlag Karlsruhe

Taft -Abendkleid , Obw . 96 , mit Gold¬
brokatschuhen , Gr . 38, br . Stroh¬
hut , Heizplatte . 120 V.. geb .. Pelz¬
mantel , Gr . 44/50 oder Felle , weiße
Ledersohuhe , Opernglas u . Hänge¬
matte gesucht . ED 57797 Führer -
Verl a g Karlsruhe .

Wollstoffkleid , br ., mod ., gegen
erlkafarb . Wollstoffkleid od . ande¬
res mod . Sommerkleid zu tausch
E3 57889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hemdbluse , Gr . 42, weinrot, 'Schuhe ,
Blockabs ., Gr . 37, aeboten . Suche
ält . , schwarz seid . Kleid , zum Um¬
ändern geeign .. u . Schuhe , flach .
Abs ., Gr . 38. Khe ., Kaiserstr .227, IV.

Knabenschuhe , Gr . 28. geb ., ges .
K.-Bücherranzen . E3 5801*7 Führer -
Verlag Karlsruhe

K -Halbschuhe , rote , Gr . 23, u . K.»
Ueberscuhe , Gr . 27, gut erhalten ,
geboten . Gesucht : gute Knaben -
• chuhe . Gr . 27/36 . Khe ., K« rt»tr.M,M

Herrenrad , gut erh . . gebot . Suche ,
guten Anzug , mittlerer Größe . EE3
37448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenrad geg . Mädchen - od . Da¬
menrad zu tauschen . EJ 58120 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradanhänger oh . Bereif ., Petro¬
leumofen , Lodenjoppe . Nähmasch ..
Kosmos -Chemiekasten . 2 gebr .
Auto Schläuche . Geige , Maßanzug
Gr . 170, geboten . Suche : Fahrrad
bereif ., V« B. od . Ballon . 4rädr .
Handwagen , Elndünstgiäser , 2 Ma¬
tratzen 90/190 , 8 gm Linoleum a ,
Stücke , 4 m Läufer , Defrnpfentsafter ,
Knochenmühle . 13 58085 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Radio ges ., H.-Fahrrad . Tischdecke ,
Brücke , beide ' Orient , gebot . El
57998 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Radio 300 JM gebaten . Akkordeon
Hohner , 80—120 Bässe , gesucht .
57941 Führer -Ve rtag Karlsruhe .

Radio , 220 V., ges . Evtl . Tausch geg .
Hasenstall , Größe nach Wunsch
o . Aufzahl . Zu erfragen RA . 299
Füh rer -Verlag Rastatt .

Radio Blaupunkt , Wechselstrom , ge¬
boten . Gleichwertiges Allstromge¬
rät gesucht . El L 38131 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Volksempfänger VE 301 gebot . , Hand¬
harmonika ges . evtl . Aufzahlung .
Khe ., Schwanenstr . 22, I

Rundfunkempfänger gesucht gegen
Wechselrichter Telefunken . El an
Deutler , Lahr I. B , Industriehof 3 .

Schallplattenapparat geb .. gesucht
Klavier , evtl . Aufz . Khe . . Ruf 1003,

Exacta , 4,5X6 . Zeiß Tess . 1 :3,5 u.
Tel . ObJ . F 10,5 cm . m . Zbtv . Wert
250 JM , geg . Kine -Exakta . Leica III
od . Contax Ii zu tauschen . Evtl .
Aufz . E3 M 38123 Füh rer -Verlag Khe .

Fotoapparat gesucht Geb Hauszelt .
E3 58141 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erh . . gesucht .
Biete : Gasherd . 3flammig , mit Back¬
ofen , gut erhalt . IS 57963 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kofferschreibmaschine Mercedes Se -
lekta . gut erhalt . , gegen Büro¬
schreibmaschine zu tauschen ges .
El 57934 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroschreibtisch gegen Schreibma¬
schine zu tausch , gesucht . ® 57956
Führer -Vertag Karlsruhe .

Füllhalter gegen Fön zu tauschen
ges . El 57955 Führer -Vertag Khe .

Lederaktenmappe , sehr gut , Gr . 42X
28X10 cm , mit Vortaschen gebot .
Gesucht guter Foto auch Leica .
Entspr . Aufzahlung . EI M 37442 Füh -
rer -Verla -g Karlsruhe .

Tennisbälle (Dunlop ) , 6 Stück gebot
Suche : Tennisschuhe . Gr . 39/40 . E
58170 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine gesucht . Biete guten
Gasbackherd oder Damenfahrrad .
[3 58169 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , ält . , Wanduhr in Tausch
gegen Sportwagen u . Knabenklei -
düng , 7 u . 8 J ., abzugeben . EI 58024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dosenverschlußmaschine , kl . , mögt .
Automat , wenn auch etwas repar .-
bed ., gesucht oder zu tauschen
gegen H.-Fahrrad oder Foto . S
58130 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektromotor . 220/380 V.. IV. PS ., zu
verk . , evtl . Tausch gegen Fahrrad ,
Süß . Staffort . Weingartenstr . 26

Backofen , gut erhalten . 100 JM zu
verkaufen , oder gegen Faß zu
tauschen . Aug . Kappler . Jtters -
bach . Elchg . 3. (57854)

Herbstbütte geg . Herbstzuber . 600
Ltr . Inhalt , zu tauschen . EI BR 3629
Füh rer -Verlag Bruchsal .

Weinfaß v . 87 u . 105 Ltr . geboten .
Gesucht Eindünstgläser . [3 RA 296
Führer -Verlag Rastatt .

Kraftfahrzeuge
DKW., Meisterklasse , Limousine od .

Kabriolett , 2- od . 4-Sitzer , neu od .
gut erh . , mit Bereifung , zu kauf ,
gesucht . B 37090 Führ -Verl . Khe .

DKW Meisterklasse Limousine , 4-Silz .,
in gutem - Zustand zu verkaufen .
Karl Süß . Motorfahrzeuge , Neudorf ,
Ruf 182 Graben .

Opel LKW., 2V- To., verk . Autohaus
WIpfler , Khe ., Fritz -Todt -Straße 47,
Ruf H - (57883)

Personenkraftwagen , stillgelegte , all .
Fabrikate (bereift und unbereift )
kauft zum jeweilig . Taxwert Faveg ,
Fa hrzeu g ve rka ufs -G es e 11sc ha ft
Offe nburg . Ruf 1296. (6498)

Lastkraftwagen evtl . mH Anhänger
für den Osteinsatz zu mieten ge -
sucht . Be ckröge & Renner , Bruchsal .

Zugmaschine Primus , 20 PS., gegen
Lastkraftwagen zu tauschen ges .,
evtl . Aufzahlung Ruf 5677 Khe .

Tier markt
Nutz - und Fahrkuh , junge , unter zwei

die Wahl , zu verkauf . Stupferich ,
Palmbachstraße 105. (58056)

Nutz - u. Fahrkuh , junge , zu verkauf
Loffenau , Gartenstr . 13, Khe .

Nutz und Zugkalbinnen , großträcht .,
stehen ab heute zum Verkauf .
Nehme auch Schlachtvieh entge¬
gen . Walter , „ Zur Linde " Mieters¬
heim . - 7

Kälber , Kühe u. Kalbinnen , ein gro¬
ßer Transport ; teils gut gewöhnt ,
sieht ab heute Samstag zum Ver¬
kauf u . Tausch in den Stallungen
des Gasthauses zur „ Linde "

, Büh¬
lertal -Obertal und Haabergstr . 6 .
Leop old Zink , Ruf Bühl 552.

Zuchtrind , trächtig , gegen Schlacht
vieh zu tauschen . Fritz Rupp . Ett -
IIngen . Pforzheimer Straße 49 .

Rind , sehr schönes , 24 Wochen träch¬
tig , zu verkaufen . Philippsburg
Wufgenaustr . Nr . 13 .

Milchziege z. k. ges . J . Ruf , Knie -
lingen . Litzetausir . 12. (58131)

Milchziege zu kaufen gesucht . Kar
Klumpp , Karlsruhe , Krieggstr . 94.

Rehpinscher zu kaufen gesucht .
El BR. 3640 Führer -V. Bruchsal .

Dackel oder Rehpinscher , kl . , ges
Ang . an Deutier , Lahr i . B., Indu¬
striehof 3. (38140)

Junggänse zu vk . Riede , Derdingen
Kreis Vaihingen , Steigstr . 66 .

Entlaufen

Kater , braun u. schw . getig ., kastr .
Lederhatsband , in West Stadt ent¬
laufen . Nachricht an Kaiser , Khe .,
Sofien »traße 107 a . Ruf 1477.

Immobilien
Haus mit Garten , 6—8 Zimmer , in kl .

Ort Süddeutsch !., tandschaftl . schön
geleg ., zu kaufen od . zu mieten
ges . El 38222 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Haus auf dem Lande geg . Barzahl .
ges . E l 58057 Führer -Verlag Khe

Ein. oder Zweifamilienhaus in schö¬
ner Gegend des Schwarzwaldes v .
Selbst Interessent sofort zu kaufen
gesucht . Angeb . unter DO 10381 an
Ala Anzeigen G .m .b .H., Dortmund ,
Reinoldislraße 19.

2 Fam .-Wohnhaus (2X3 Z. mit Bad )
u . etw . Gart ., gleich welch . Ge¬
gend , geg . Barz . zu kauf . ges .
Eine 4 Z.-Wohnung mit Bad , 2 Man -
sard ., in schönst . Lage , i. Zentr ,
der Stadt Khe ., kann in Tausch
gegeben werden . EI 58180 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Landhaus , massiv gebaut , mit klein .
Obst - u . Gemüsegarten , zu mieten
oder zu kaufen gesucht . ß£I 38024
Füh rer -Verlag Kais ruhe .

Friseurgeschäft , evtl . Damensalon m .
Wohnung sucht Fachehepaar zu kf .
Friseurmeister Karl Malkus , Bruch¬
sal . Hotel Keller . (3631)

Friseurgeschäft (Damensalon ) , mit
Parfümerien , irr Baden od . Süd
deutscht and zu pacht od . zu kf .
ges . geg . bare Kasse . c>S Krause ,
B.-Baden . Haim -bachslr 2a .

Blechbearbeitungsbetrieb (mögt , bis
4 mm Blechstücloe ) von '

Apparate¬
bauanstalt zu kaufen oder pachten
gesucht . Angebote unter Kennziffer
U. V. 1421 an ALA Essen , Julius¬
straße 6. (37923)

Restaurant od . Hotel , gutbürgerlich ,
von bewährtem Fachehepaar so¬
fort zu pachten oder gegen bar
zu kaufen gesucht . Silber vorhan¬
den . Gegend beliebig . Angeb . an
Karl Martin , BacNEms , Park -Hotel .

Büfettier , verh ., 40 J., sucht , ge¬
stützt auf langjährige Zeugnisse ,
Büfett auf Rechnung . Uehernehme
auch Restaurant in Pacht . Kapital
vorh . Friedrich Knickenberg . Dort -
mund -Hörde . Torgauerstr . 6

Garten zu kaufen gesucht In Karls¬
ruhe . Ettlingen oder Umgebung . S
38141 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Bauplatz In Herrenalb . in halber
Höhe , 500—1000 gm groß , an mit
Kraftwagen befahrb . Wege , mit
Möglichkeit des Anschlusses von
Trinkwasser u elektr . Strom zu
kauf . gds . EJ 38333 Führ .-Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen
Teilhaber ( in ) mit ca . 10 000 JM für

rentabl . Betrieb gesucht . £3 57619
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

Zimmer , leer , mit Küchertbenützg .,
von berufslätg . Fräulein gesucht .
0 58075 Führer -Verla g Karlsruhe

Zimmer u . Küche , für junges Ehep .
in Untermiete , wenn mögt , auf
sof . ges . S 58070 Führer -Verl . Khe

1 Zimmer , groß , od . 2 Zimmer , kl .,
möbl . od . unmöbl ., von Schnei¬
derin im Schwarzwald , mit Albtal
bahn zu erreichen , ges . Zemmrich
Khe .-Dammerstock , Falkenweg 54 .

Schlaf - u. Wohnzimmer , gut möbl . ,
mögl . mit Küchenben ., von Ehe¬
paar gesucht . S 6490 Führer -Ver¬
lag Offenburg .

Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl .,
v . ält . Ehepaar auf 1. 10. gesucht
El 58114 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einzel - u . Doppelzimmer , möbl ., für
Gefolgschaftsangehör , eines hies .
Industriewerkes gesucht . EÜIE3
38213 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbliert
von höherem Staatsbeamten als
Dauermieter in der West Stadt ges ,
S 58127 Führer -Verla '

g Karlsruhe .
2 Zimmer , leer , in Rastatt ges .

RA 297 Führer -Vertag Rastatt .m » g
2 Zimmer , leer , im Albtal (Bahn

Station ) . auf sofort gesucht ,
S 57912 Führer -Vertag Karlsruhe

2—5 Zimmerwohnung , schön , mit
Küche und sonstigem Zubehör ,
möbliert oder unmöbliert . In best .
Wohnlage Karlsruhe , von Herrn
auf sofort zu mieten gesucht .
EJ 37091 Führar -Vo rlag Karlsr uhe .

Ettlingen od . Albtal , 2—5 Zimmer ,
leer , in Einfam .-Haus von jungem
Ehepaar ( Ingenieur ) , gesucht .
S 57885 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer mit Bad , Küche u . Zubeh . ,
v . ält . Ehepaar , ruh . u . pünktl .,
in Durlach ges . Würde auch zu
ält . Pers . od . Ehepaar zuziehen ,
El 58089 Führer -Verla g Karls ruhe .

Z Z.-Wohnung ( evtl . 2) , In gutem
Hause ges . (Badeeinrlcht . vorh .) .
El Frau Hilde Storck , Ortenberg ,
Kr. Offenburg , K'lnderschule .

S Zimmer -Wohnung mit Zubeh . , In
guter Wohnlage , v . ält . Ehepaar
(Geschäftsleute ) , sof . od . spät , ge¬
sucht . Tauschwohn . ausw . vorh
ta 58059 Füh rer -Ve rlag Karlsru he

5—4 räumige Wohnung und Küche
mit Oefen od . Heiz ., in Herren -
alb od . B.-Baden v . ält . Ehepaar
(höh . Beamter i. R.) dring , ges
® 58041 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Rastatt od . Umgebg ., auch Murg
tat , 3—4 Z.-Wohnung v . Familie
sof . ges . EvM. a . möbl . EJ an Dr .
H. v . Schwarze , Krefeld ,Rheinl .,
Crousstraße 24.

5—5 Z.-Wohnung , leer oder möbl .,
evtl . Einfamilienhaus , in Baden
von 3 Schwestern ges . El M 38125
Führer -Vertag Karlsruhe .

Laden , möglichst Kaiserstraße , zu
Ausstellungszwecken für sofort
gesucht . Auch nur zeitweilig freie
Objekte kommen In Frage . S 38245
Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer . , trock ., z . Unterstellen
von Möbeln in Khe . od . Umgeg .
ge sucht . El 57987 Führer -V. Khe .

Räume , 1 od . 2 leere auf d . Lande
zum Unterstellen von Möbeln ge¬
sucht . E. Schaub , Karlsruhe ,
Sofienstraße 161. (58073)

Wohnungstausch
Zimmer , möbl . od . I&er , a-m Hebst .

Hardtwaid sledl ., Alb siedl ., Grün¬
winkel od . Vorort v. Khe . ges .,
ebens . kann In Stadtmitte In
Tausch - gegeben werden . El 57958
Führer - Verlag Karlsruhe .

1 Zlmmer -Wohng . im 2. St ., Miete
21 'JM , geg . eine 2 Z .-Wohn . zu
tausch . 13 58042 Führ . -Verl . Khe .

1 Z.-Wohng ., schön , groß , in neuem
Hause geboten . Gesucht 2 Zlmm .,
1 mit Gasanschluß od . 1 Z.-Wohn .
Auch Mansarden -Wohnung . Erwin
Glaser , Karlsruhe , Adlerslr . 57 .

Karlsruhe — Ettlingen . Geb . moef .
2 Z .-Wohnung mit Bad , Wohnman '
sarde , Bhf .-Gegend . Gesucht 2—3
Z .-Wohn . mit Bad usw . in Ettlingen .
EI 57981 Führer Verjag Karlsruhe .

2^ -3 Z.-Wohnung in B.-Baden oder
Umgeb . v . Kriegsversehrt , ges .
Evtl . Kauf eines kl . Hauses (od .
mieten ) . 2V, Z .- Komfortwohnung ,
beste Wohnlage Berlins , steht zur
Verfügung . 0 BA. 3060 Führer -Ver -
lag Baden -Baden .
Zimmerwohnung , sehr schöne , mit
einger . Bad 70 JM gegen billigere
z . t . ges . Ludw

"
. Maier . Möbeltrans -

poil , Khe . . Sofie nstr . 89. Ruf 437.

Mans .-Zimmer , möbl ., zu vermieten
KKe ., Herrenstr . 33, III .

Zimmer , gut möbl ., mit 1 od . 2 Bet¬
ten in ruh . Hause , beste Lage , an
sol . Herrn zu verm . Khe ., . Herr -
mann . Gartenstr . 35 . (58013)

Zimmer (Mans .) mit Schreibtisch u .
Zentralhzg ., an Herrn zu vermiet
Karlsruhe , Moltkestr . 77 .

Zimmer , möbl . . In der Etage an ruh .
saub . Fräul . od . Frau bei älterer
Dame zu vermieten . EJ 58147 Füta-
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gr ., gut möbl ., Südwest
Stadt , sofort zu vermieten . El S8062
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . sofort zu vermieten .
Karlsruhe , Ritterstraße 6, 3. Stock .

1 Zimmer , gut möbl ., sonnig , an
Herta bis 1. August zu vermieten
El 57988 Pührer -Verlag Karlsruhe

Wohn - und Schlafzimmer , sehr gut
möbl .. Badbenütz . , warm Wasser ,
evtl . Frühstück , ruh . Zentrums läge ,
an solid . Dauermieter (am liebsten
ält . Herrn ) zu vermieten . E3 58174
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer , Wohn - Schlaf zimmer ,
groß , schön eInger ., m . Küchen -
benützung zu vermieten . Schmidt ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 174.

2 Zim .-Wohnung mit Küche u . Kell .,
auf 1. 8. 43 nur an Fiiegergesch .
zu vermieten . Karlsruhe , Frieden¬
straße 23, Seitenbau .

Mietgesuche
Mansarde , einf . möbl . , oh . Bed . von

Herrn gesucht . El 58159 F.-V. Khe .
Zimmer , möbl ., ohne Bed ., mögl .

Stadtm ., auch Mans .-Zimmer , von
berufstät . Frl . sofort gesucht . CE3
57964 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . . in schöner Lage ,
bes . erwünscht : Moltke - . Jahn -, Bis¬
marck -. Schirmerstr .. Hildaprome¬
nade von allein st eh . höh . Beamten
zum mögt . bald . Einzug gesucht .
C3 58036 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . ; in gutem Hause ,
etwa Nähe Hauptpost , sofort od .
später gesucht . C3 58015 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . Weststadl
Khe ., v . berufst . Frl . sof . gesucht .
IS 57947 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Gas u . Wasser ,
von Jg . Ehepaar gesucht . El 57940
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in Khe . od . Atbt . v .
Kaufm . ges . EI 58100 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl . , mit Küchenben ., in
Umgebung Karlsruhe gesucht .
ta 37438 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , ruh ., einf . möbl ., mit etw .
Kochgelegenheit , von Frau sofort
gesucht . Keine Mansarde . Preis -
angeb . 57966 Füh rer -Verlag Khe .

Zimmer von Beamten , Nähe Mühl -
burger Tot , f. l* ng . Dauer auf 1.
» 43 gesucht . OS 58117 Führ.-V. Khe .

3 Z.-Wohnung , schön , Miete 45
in Rastatt geboten . Suche groß .
Wohnung od . kl . Häuschen , auch
außerhalb Rastatt . Garten erw .
EI 38126 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohn . , Khe .-Südw . II. St .. eing .
Bad , Mans . . Loggia , geg . glelchw .
zu tauschen , auch in Ettlingen ,
Rüpp ., Weiherf . El 58128 Führer -Ver -
lag Karlsruhe

4 Zimmer -Wohnung , schöne , mod . ,
mit einger . Bad , Wohn man sarde ,
2 Keller , in Khe gebot . Gesucht
schöne 3—5 Z.-Wohnung auswärts
(auch a . d . Lande ) Herrenalb od .
Umgebung bevorzugt . EJ 58058
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung mit Zubeh ., m .
Küche , Balk ., evtl . Bad , in gut .
Lage , Südwestst ., 60 JM , gegen
3 Zimmer mit Bad in Dur lach zu
tausch . 0 58086 Führer -Verl . Khe .

4 Zimmer -Wohnung , sehr schöne , ge¬
räum . , m . Bad u . Mädchenzimmer ,
sow . gr . Veranda , in Khe . in gut .
Lage geboten . Evtl . Ringtausch .

58045 Führer -Verlag Karlsruhe
Frankfurt a . M. — Karlsruhe ! Ger .

4 Z.-Wohng . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts . m . gl . Wohng . in
Karlsruhe , Weststadt , zu tauschen
ges . ta 51609 Führer -Verl . Khe .

4 Zimmerwohnung , mod ., mit eing .
Bad , Tele f ., Etagen h ., in best . Lage
Karlsruhe , gegen 3—4 Z.-Wohnung
auswärts , auch auf dem Lande zu
tauschen . E ] 58175 Führer -Verl Khe .

Brille mit Horn um ran dg . am Sams
tag abend a . d . Wege Nieder
bühl -Franrb rücke , Bismarckstraße
verloren . Abzugeben Im Füh rer -
Verlag Rastatt .

Brieftasche mir Ausweispapieren auf
den Namen Fischer im Stadtgarten
am 15. 7. 43 nachm . zw . >4— 15 Uhr
verl . Finder erh . RM . 20. — Belohn .
Bade nia -De nt a I-1n duslrie Vorhol z-
Str . 24—26. Ruf 2281.

Briefmappe verl . Montag zw . Mathy -
und Jollystr . Abzug , geg . gt . Bei
Müh Iburg , Gluckst r. 18.

D.-Jäckchen , kariert , Donnerstagabend
von Bach, - bis Hardtstr . verl . Geg .
Bei . abz . Bachstr . 40, II .. Ruf 73-

Strickjacke , gelbe , verloren . Abzug ,
geg . gute Belohn , b . Huber . Khe .,
Lenzslraße 2. (58122 )

Theater
Badisdies Staatstheater . Großes Haus .

17. 7., 19—21 Uhr , Urauff . „ Komödie
einer Nacht " . 18. 7., 14—16 Uhr , f .
KdF ., „ Komödie einer Nacht " , 18.30
bis 21 Uhr , letzte Vorstellung der Spiel¬
zeit , Op . „ Fidelio " .
Kleines Theater . 17. 7.» 17—19.15 Uhr ,
f . KdF ., „ Zwischen Stuttgart u . Mün¬
chen " . 18. 7., 19—21.15 Uhr , letzte
Vorstellung der iSpiejzeit , „ Zwischen

Stuttgart und München " .
B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .

Kurhaus . Groß . Bühnensaal . Opern -
Gastspiele : Samstag , 17. u . Diens¬
tag , 20. Juli , 18.30 Uhr „ Die Zauber -
flöte " von W. A. Mozart . Sonntag .
18. und Samstag , 24. ZuII 18.30 Uhr
„ Carmen " von Georges Bizet . Don¬
nerstag , 22. u . Sonntag , 25 . Juli ,
18.30 Uhr „ Othello " von Giuseppe
Verdi . Eintritt 2 .05 bis 10.05 JM .
Für die Aufführungen am 17. und
18. Juli hat der Vorverkauf begon -'
nen ; für die Aufführungen am 20.,
22., 24. und 25. Juli beginnt der
Vorverkauf am Sonntag , 18. Juli ,
9 .30 Uhr an der Kurhauskasse . Fern¬
mündliche Vorbestellungen kön¬
nen nicht entgegengenomm . werd .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL, täglich

3 .00, 5 .10, 7.30 Paul Hörbiger , Mo¬
nika Burg , Benjamin © Gigl 'i in

Lache Ba)« «o " . ?ug . nicht rug » l.
GLORIA : 2.00. < 45, 7.30 . Letzt © Tage

Willy Forst ' s „ Operott « " . Ein mu¬
sikalischer Großtilm nrrit W. Forst ,
M . Holst , P Hörbiger . Jug . nicht
rugel 7.30 Uhr numerierte Platze .
Sonntag auch 4 .45 Uhr .

PA LI: 3.00. 5.15, 7.30 U. „ Symphonie
eines Lebens ". Ein nvusikdramat .
Werk der Tobis mit H. Baur , H.
Porten , G . Uhlen , H; Paulaen . Zug .
nicht zugel . 7.30 num . Plätze , &o .
auch 5.15, Vorverka uf ab 3.00 Uhr .

RESI. Nu? noch bis Montag einschl .
Der große Erfolg : „ Das Ferien -
klnd ". H. Moser menschl . sympa¬
thisch u . liebenswert . >ugendl . zu¬
gelassen Beginn 2.30. 5.00, 7.30.
Mit Kulturfilm und Wochenschau .
<7.30 Uhr num . Platze .)

Bild - und Modellschau
moderner deutscher ' Eigenheime . Sie
sehen u. bekommen Pläne , Photos u .
Grundrisse von Häusern in allen
Preislagen . Sie hören „ Aktuelles
über das . Bauen " von unserem
Architekten . Besuchen Sie deshalb
unsere Veranstaltung am Sonntagt
den 18. Juli , von morgens 10 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr im „ Württem¬
berger Hof " in Bretten . Jedermann

herzlich willkommen .

„Badems" . Bausgamasse G.m .b .H.
Karlsruhe , Karlstraße 67.

stAönes& ifenAeim
auch

In unserer
EIGENHEIM - BILD SCHAU

am Samstag, 17. Juli 1943, « 14-19 Wir
am Sonnlag, 19. Juli 1943, v. 11-19 Unr

In Bruchsal
Gasthaus zum „Wolf", KaisarstraDs 99

erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung Ober

steuerbegünstigtes Bauspare «
Wenn am Besuch verhindert ,for¬
dern Sie Prospekt B 59 an v .der

„C <20u .ba .rcfar "
Deutschlands zweltgr & ßte
Drivate Bausparkasse Leonberob«l Stuttgart

Leuchtfarben gem . Anordnung de »
RLM. liefert in Jeder Menge
Farbenhaus luipold , Karlsruhe ,
fttrnerslr . 38. 3316 ,

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrie ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Ta rnung u . Imprägnierung . (30118)

Bernard • Schnupftabake , erfrischend
und bekömmlich — urwJ Immer ein
Genuß I Gebrüder Bernard A.-G .,
Regensburg . OffeIbach am Main
und Staroard I. Pom .

ATLANTIK zeigt : „Die Entlassung
mit lann -lngs . Loos . Diehl , Hinz ,
W. Kraus . Ö . Graf . Jugendl . Uber
14 Jahre , Besondere Anfangszeiten :
2.30 Uhr , 4.45 . 7.30 Uhr täglich

KAMMER-LICHTSPIELE Karlsruhe zei
gen Pat urvd Patachon in : „ Knox
u. die lustigen Vagabunden " . Beg .
3, 5.15L 7.30^ >ugendl ._haben Zutritt .

RHEINGOLD lÄg +lch 3.30, 5.45, 8 00 Uhr
„ liebeskomödle ". Wochenschau .
jugendlich « nicht zugelasse n

ICHAUBURG füglich 3.30, 5.45, 8.00 Uhr
„ Ich vertraue Dir meine Frau an "
Wochenschau . Juq . nicht zuqetess .

Durlach . Skala . Tügl . 3 .30, 5 45 , 8.00
Filmoperett ® „ Maske In Blau " . Wo -
chen *chau . Jugend nicht rugelass .

Durlach . M.f . Täglich 5
"
u . 7.30 Uhr

6er neue Ufa -Film „ Hoberge -
schichten ". Spi -ellei -t'img : V. Tour -
Jan sky . * Musik : Peter Kreuter .
Dazu : Kultur film und neue Ion -
woche . Jugend nicht rugel .

DL' rlüch . Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr , sonntags ab Z Uhr
„ Kohlhiesels Töchter " , lugend üb .
14 Jahre zugelassen

Bretten . Capitol -Theater . Ab Sams¬
tag bis Montaq jew . abds . 8 Uhr ,
u . Sonntagnachm . v . 5—7 Uhr „ Die
Wirtin zum weißen Röfil ". Jugend
a b 14 Jahren zugelassen .

Ettlingen . Uli . „ Üebesgeschichten " .
Bit Montag . Jugend verboten .

Rastatt . Resi : Heute 17.30 u . 20 Uhr
in Wiederholung der Farbfilm „ Die
goldene Stadt ".

Rastatt . Schloßlichtspiele : Heute 17.30
u . 20 Uhr „ Kiki " . Wochenschau am
Schluß . Jugend nicht zugelassen .

Lichtspiele Forbach . „ Das Lied der
Liebe ." Samstag u . Sonntaö abends
jeweils 8 Uiw ! Jugentfl . ab 14 Jah¬
ren haben Zutritt !

B.-Baden Aurelia -Lichtspiele 16 .30 u.
19.50 Uhr „ Nacht ohne Abschied " .

B. Baden . Filmpalast . 16.30 u . 19.30 U.
„ So ein Mädel vergißt man nicht ".

B. Baden . Kino des Westens . Sams
taq 17 Uhr u . 19 .30 Uhr , Sonntag
13 30, 15 30. 17.30 u . 19 30 Uhr , Mon¬
tag u . Dienstag jeweils 19.30 Uhr
„ Seine Tochter ist der Peter " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samstag
9 lihr , Sonntag 2 u . 5 Uhr „ Wiener
Blut ". (9409)

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Sa
bis einschl . Di .. „ Sophienlund " . Ju
gendl . sind zugelassen . (1930)

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Die große Num¬
mer " . Jugendl . sind zugelassen .
Spielzeiten : Sa . u . Mo . um 8 Uhr ,
So . um 2 00 , 4.45 u . 8 .00 Uhr

Achern . Tivoli - Lichtspiele . „ Der
Seniordief ".

Kehl . Union -Theater . Bis einschließl .
Montag : W . Birgel,M . HareH in . ,0er
dunkle Tag ". Wochenschau . Jug .

^ ichl ^ ugela ^ sen .

Veranstaltungen

Einfamilienhaus mit 5 Zimm ., Küche ,
Bad u . Garten , in gut . Lage in
Ludwigshafen a . Rh . geboten .
Ges . gleich groß . Einfamilienhaus
od . mod . 3 Z.-Wohnung in d . Nähe
von Heidelberg oder Karlsruhe .
El 57923 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Englisch u . Latein . Wer erteilt Schü¬

ler in der 3. Kl. Oberschule Nach »
hilfe ? IS) 58018 Führer -Verlag Khe .

Wer erteilt Unterricht im Gitarre
spielen für jungen Herrn ? EI 58069
Führer -Verlag Karlsruhe

Französ . Sprache . Wer erteilt Unter -
richt . El 58140 Führer -Verlag Khe .

Wer gibt w . d . Ferien zwei Mäd¬
chen Nachhilfe in Mathematik ?
El 58182 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Armband , gold ., mit 3 blauen Stei¬

nen . grav . V. E.# am 15. 7. von
Scheffelstraße bis Ad .-Hitler -Platz
Postseite zwisch . 22—23 Uhr verlor .
Abzug , geg . gute Belohn . Khe .
Rösch , Scheffelstr .10, od . Fundbüro .

Handschuh , silbergrau , verloren v .
Langes -tr .—Bahnhof B Baden . Abzu »
geb . geg . Bei . im Friseurgescl \ äft
Linkenheil . Baden -Baden .

Knabenrock , br ., v . Grötzingen nach
Durlach Donnerstag abend verlor .
Abzugeben geg . Belohn , b . Stutz ,
Grötzingen , Kal*ers <tr . 79. oder
Khe . . Fundbüro Khe . (56142)

CENTRAI-PALAST Karlsruhe . Heute
15 .30 Uhr Nach mittags vorst . zu hal¬
ben Eintrittspr . mit vollst , neuem
Programm . Abends 19.30 unser gro¬
ßes humorisl . Klasse -Programm mit
Ilse Steffan , Tempo -Spring -Akroba -
tik ; Laurella , Elastik -Sensation ; Mo -
relli u . Assistentin , vielfacher Täu¬
schungskünstler ; Thara in ihren
Charaktertänzen , Francine u . Ponny ,
die lustige Gä -tnerin mit Ihrem
Wunderhund ; Hans Wienert . Komi .
Jcer der modernen Groteske ; lks ,
ein Herr In nachläss . Eleganz ;
Harro von Saloni , das Kraftwun¬
der ; Hell « Hodgini , Antipoden¬
spiele einer Frau . Kapelle Freddv
Martens bringt wie immer bekannte
u . beliebte Weisen in der Bühnen¬
schau unter dem Motto „ Musik von
gestern und heute " .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .' Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uh r .

S^ Baden . Kurhaut . 11.30, 16 u. 20.15:
Konzerte des Musikkorps eines
Res .»Grenadier -Regiments .

Konzerte
Rastatt . Schloß -Hotel ..Bürgerkeller " :

Samstag u . Sonntag Unterhaltungs¬
konzert

Geschäftliche
Empfehlungen

Union Vereinigte Kaulslütlen , Khe .,
Kaiserstr . Heule Obstverkauf (Jo¬
hannisbeeren , Pflaumen ) für unsere
eingetragenen Kunden .

Gummischuhe , Fahrradieifen rep .,
Wik . Montag u. Donnerstag , Bütk ,
Ith» .. Zl-rkei ». AitnrtmeüüH * .

Aus All mach Neu ) Man muß nur
wissen wie ! Scheinbar abgenutzt «
FASAN -RasierkHngen zum Beispiel
drückt der Kenner leicht mit dem
Zeigefinger gießen die innere
Wand eines normalen Wassergla¬
ses . bewegt si*e mehrmals hin und
her , wendet sie ur»d wiederholt
den Vorgang . Die alte FASAN -
Klinge wird wieder gebrauchs¬
fähig . Sparsamkeit — Gebot der
Zelt ! Auf den Versuch kommt es am
— und Übung macht den Schlaffer -
meister ! (Raslerwlnloe der FASAN -
kasBerklingen - und FASAN -Rasler -
apparatefabrlk .) (35122)

Zur Krankenpflege gehört auch die
Vernichtung der KrankheUskelme ,
welche die Krankheiten übertragen
und dadurch die Umgebung de »
Kranken gefährden . „ Sagirotan "
u . „ Lysol " sind für solche Zweck »
hervorragend bewährte Deelntek .
tionsmittel . deshalb heute kriege¬
wichtig I Jede Verwendung vo #
„ Sagrotan " und „ Lysol " In Fälten ,
wo es nicht um die Erhaltung vo «
Gesundheit und Arbeitskraft geilt .
Ist deshalb unzeitgemäß . Schülk »
& Mayr Aktien -Gesellschaft . Ham¬
burg , älteste Sperialfabrlk für Det -
Intektlonsmlttel .

Die Sorge der Frau , nach der Arbelt
rissige oder aufgesprung . Hände
zu haben , ist unbegründet . Auch
heute erhalten Sie — wenn auch
In verringertem Umfange — dl »
altbek . V e n u s - Präparate , bes .
Tagescreme (überfettet od . fett¬
frei ) . Aber wenig auftragen , da¬
mit der Inhatl der Dose länger
reicht . Rückg . leerer Packungen
an Ihr Fachgeschäft hilft mit zur
Energieeinspartrng . Kolbe & Co .,
Stettin . Venus -Haus . (31532)

Im Kampf gegen den Kalkmangel ,
der so oft gesundheitsschädigen¬
de Folgen haben kann , schuf der
große Forscher und letzte Liebig -
Schüler , Prof , Dr . Oscar Loew , die
Möglichkeit , den Organismus mit
Kalk anzureichern . Auch diesem
Ziel dient meine Arbeit . Johann
A. Wülfing , Berlw . seit Jahrzehn¬
ten Hersteller hochwertiger medi¬
zinischer Spezialitäten . Fortschritt
baut auf Fortschritt auf !

Soßenrest verlängern I oft genügt
schon ein halber KNORR Soßen -
Würfel , um den vorhandenen
Soßenrest zu verlangern und zu
verfeinern . Sie müssen den halben
Würfel nur fein zerdrücken , mit
reichlich % Liter Wasser glatt
rühren und 3 Minuten mitkochen
las sen .

Schonend
'

waschen — Wäsche er .
halten ! Natürlich reicht die kleine
Menge Burnus , die heute dem
Haushalt zur Verfügung steht , nicht
aus , um nach dem guten » Men
Grundsatz zu verfahren : Burnus ,
der Schmutz löser — für alle
Wäsche , für allen Schmutz . Wenn
man aber Burnus zeitgemäß , d . h .
zum Einweichen nur der aller »
schmutzigsten Wäschestücke ver¬
wendet , die sonst leicht zu har¬
tem Reiben und Bürsten verleiten ,
so wird dank Burnus das erreicht ,
was heute das Wichtigste ist .
Schonendes , sparsames Waschen .
Burnus , der Schmutxlöser .

Ein Schuster kann zwar Schuhe , auf
denen man 2 Jahre gelaufen ist ,
sofort erneuem . Ein Arzt aber
kann nicht in 5 Tagen wieder gut
machen , was dtem Körper in 5 Jah¬
ren angetan wurde .
Mit Tropon -Präparaten haushalten
— ein Gebot der Stunde : Tropon -
werke Köln -Mülheim .

Kreis Rastatt
Geschüftsübernahme . Teile hiermit d .

Einwohnerschaft Rastatt u . Umgeb .
mit . daß wir die Wirtschaft „ Zum
Hohenzollern " in Rastatt übernom -
me n haben . Otto Kühn u . Frau .

Eigenheimschau in Baden -Oos , ver¬
bunden mit unentgelll . Einzelbe -
ratung der Interessenten , Sonnt .,
16. Juli 1945, von 10—12 Uhr , im
Gasthaus „ Zum Adler " . Eintritt
frei ! W^-r verhindert ist , verlange
kostenlose Aufklärungsschrift über
steuerbegünstigtes Bausparen von
der Bausparkasse Deutsche Bau -
Gemeinschaft *A .G ., Generalvertre¬
tung Dr . Westphal , Bac*en - Badef >,
Schloßstraße 19, Ruf 1551. Sofort .
Zwischenfinanzierung ta geeige -
ten Fällen , insbesond . Hauskauf ,
bei 20—25 % Eigenkapital möglich .

Aus der Ortenau
Das Hartholz kann ab heute abge¬

holt werden . 3akob Wußler , Koh -
lenhandluivg , Ottenburg .

Offenburg . Nachtdienstbereltschaft u .
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Elnhorn -Apoth . Offenborg .
Ebenso am Mlilwoctmachmlttao ab
u Uhf .
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